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Abonnentemtepreis :
ro Monat 50 Pfg . — Auswärts durch die Poſt 65 Pfg .
Man abonnirt in Riannheim bei der Expedition E 6, 2, ſowie bei
allen Zweig⸗Expeditionen und Trägerinnen . —Auswärts bei allen

Poſt⸗Anſtalten des deutſchen Reiches und den Briefträgern.
Die Badiſche Volkszeitung erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗

und Feiertage .
Herausgeber Dr. Jur, Hermann Baas in Mannheim .
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Mannh

Geſchichts⸗Kalender .
Am 16. September .

1622. Tilly nimmt Heidelberg ein und ver⸗
wüſtet daſſelbe .

1744 . Friedrich U. von Preußen beſetzt als⸗
bald nach Eröffnung des zweiten ſchleſiſchen
Kriegs Prag .

1796 , Das durch vorhergegangene Gefechte
faſt gänzlich aufgeriebene franzöſiſche Heer
unter Jourdan wird bei Limburg wieder⸗
holt Hiahlacen

und verliert dabei über
6000 Mann .

1899 . Das zweite Blutgericht , welches die
Franzoſen zu Weſel am Rhein über 11 zu

e Offiziere des Schick⸗
ſchen Freikorps , als zur „ Räuberbande “
Schills auf einer nahegelegenen
Wieſe abhielten .

An demſelben Tage beſiegen die Tyroler
Helden , Speckbacher und Peter Thalguter
( Der Aeltere ) , die Bayern bei Lofers und
Urkan. „Speckbachers gutes Pferd wurde
bei dieſer Gelegenheit durch Bajonettſtiche

1848 .Pas FrankfüurterDas Frankfurter Parlament genehmigt
den Waffenſtillſtand von Malmö , welchen
es am 5 September verworfen hatte . —
Die nächſte Folge dieſes „ Parlaments⸗Be⸗
ſchluſſes “ war der Frankfürter Aufſtand .

1870 . Die Preußen beſetzen Mülhauſen im
Elſaß .

1873 . Die letzten deulſchen Truppen verlaſſen
den franzöſiſchen Boden .

Der Kampf ums Recht .
Unſerer Zeitrichtung wird die Signatur

aufgeprägt durch die wachſende Macht des

Polizeiſtaates und das iſt fürwahr keines⸗

wegs eine angenehme Entdeckung . Der

Begriff des Staates hat ſich in den letzten
Jahren ganz bedenklich verwiſcht und jene
Coterie von Muckern , an deren Spitze ein

Hetzprediger ſteht , bemüht ſich mehr und

mehr die Lehre zu verbreiten , daß ſie der
Staat ſeien , daß alles Heil nur von

ihnen ſelbſt ausgehen könne — natürlich
unter den Fittigen einer wohlwollenden
Regierung — und daß alles Uebrige , was
die Menſchheit ergreife , um die beſſernde
Hand an das Staatsweſen anzulegen ,
keine Exiſtenzberechtigung habe. Greift
man zwei Ereigniſſe aus der jüngſten Zeit
unſeres öffentlichen Lebens heraus , ſo iſt
der Beweis für vorſtehende Behauptung
ſofort erbracht . Das erſte merkwürdige
Ereigniß iſt die Einſeitigkeit , mit welcher
gegen politiſch Andersgeſinnte vermittelſt
altersſchwacher Geſetzesparagraphen ein⸗

geſchritten wird , während die „ Stützen
CPPPPPPPP

Organ für Jedermann .

Anſerionspreis :
Die einſpaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg. — Auswärtige

Anzeigen 20 Pfg. — Reklamen 30 Pfg.
Anzeigen werden von allen Annoncen⸗Expeditionen , von unſeren
Agenturen und Trägerinnen , ſowie im Verlag entgegengenommen

Bei größeren Aufträgen Rabatt .
Rotationsdruck der Or. J . Haas ' ſchen Buchdruckerei , E6, 2,

neben der katholiſchen Spitalkirche in Manniheim ,

eimer Stadt . Anzeiger und Handels- Zeitung .
Mittwoch , 16 . September 1885 .

der Geſellſchaft “ vielfach davon verſchont
bleiben . Es wäre ſehr zu wünſchen , daß
mindeſtens der Schein vermieden würde ,
als richte ſich die rettende Thätigkeit
der Sicherheits⸗ Organe des Staates

vorzugsweiſe gegen jene, welche es ſich nun
ein für allemale nicht nehmen laſſen , den

Begriff und das Weſen des Staates

anders aufzufaſſen . Daß ſelbſt der Schein
nicht gemieden wird , iſt des Oefteren ſchon
erwieſen , aber in ſolch offenkundiger und

eklatanter Weiſe wurde doch noch niemals

für dieſe unſere Behauptung der Beweis

erbracht . Der neueſte Fall — rundweg
der „Fall v. Schlieben “ genannt
erinnert uns lebhaft an die allerſchlimmſte
Zeit der Reaktion , wo dem Anhänger der⸗

ſelben gegen andere Staatsbürger alles
erlaubt war . Denunziantenthum , poli⸗
tiſche Heuchelei , Paraſiten aller Gattungen
machten ſich daran , um jeden , der nicht in

das Horn des „Rückſchritts in die Feudal⸗
zeit “ ſtieß , zu vernichten . Nicht etwa das

Leben derjenigen , die gegen die Reaktion

ankämpften , nein — dazu war man
denn doch zu ängſtlich — aber die Perſön⸗
lichkeit der Gegner wurde moraliſch ver⸗

nichtet und es fand ſich keiner , der dem

Angegriffenen den begehrten Rechtsbeiſtand
leiſten wollte . Heute noch kann man das

vielfach finden , daß ſich ein Juriſt einen

„politiſch Comprommittirten “ zu verthei⸗
digen fürchtet aus Beſorgniß , daß er bei
der gerade herrſchenden Partei ſein —

Renommse verliert .

Das iſt jener „ Kampf um ' s Recht “ von
dem Ihering ſchreibt , daß ihn jeder
durchkoſten muß, welcher eine eigne poli⸗
tiſche Meinung hat , die nicht mit der⸗

jenigen der Staatsmachthaber im Einklang
ſteht . Wir wollen uns nicht in theo⸗
retiſche Betrachtungen vertiefen und lieber
bei der Praxis bleiben . Während die

Reichstags⸗Abgeordneten der Oppoſition
auf Herausgabe der Diäten verklagt werden ,
wird unter den Augen desſelben Geſetzes
und ſeiner Wächter den Herren vom Herren⸗
haus die Annahme geſtattet oder doch
mindeſtens kein Strafantrag gegen die⸗

ſelben geſtellt . —

Katholiken und Proteſtanten halten ihre
Congreſſe , heimliche und öffentliche ab,
und keinem fällt es ein , ſeinen Gefühlen

— — —

irgendwelchen Zügel anzulegen . Der Katho⸗
likentag erklärt feierlichſt , daß der Pabſt
die Welt regiere , der Proteſtantentag will

dieſelbe aber vom Proteſtantismus beherrſcht
wiſſen . Solche Redens⸗Arten ſind ſicher⸗
lich nicht dazu angethan , um das Anſehen
des Staates zu erhöhen , aber von einer

Einſchreitung iſt darum doch keine Spur
zu entdecken , während die politiſchen Gegner
vor Gericht geſtellt werden , wenn ſie eine

Verſammlung außerhalb des Staates ab⸗

gehalten haben .
Weiter : Sammlungen , welche zur Er⸗

haltung derjenigen vorgenommen werden ,
die nicht in der glücklichen Lage ſind , vom

Reptilienfond geſpeiſt zu werden , ſind ver⸗

boten , aber 60,000 Mark für die
Stöckerei zu ſammeln , wie dies von der

Kreuzzeitung momentan geſchieht, ſcheint
ſogar die Zuſtimmung derjenigen zu fin⸗
den , welche jederzeit bereit waren , in den

Chorus einzuſtimmen , daß der Staat in

Gefahr ſei . Ob jene Sammlungen mehr
Gefahren für Staat und Geſellſchaft mit

ſich bringen , überlaſſen wir der freien
Beurtheilung unſerer Leſer. Keines⸗

wegs thut uns jedoch ein „zweiter Mann

unſerer Zeit “ wie Stöcker Noth . Das

ſind allerdings Kleinigkeiten gegenüber den

Millionen , welche für — andere als poli⸗
tiſche Zwecke geſammelt wurden . Stöcker
wurde zwar nur als — Zeuge verurtheilt ,
hätte jedoch ganz gut auf dieſelbe Bank

zu ſitzen kommen können , wie mancher
Andere , welcher ein — ebenſo ſchlech⸗
tes Erinnerungsvermögen beſaß . Wenn
ein Beamter — und das gilt vom Staats⸗

miniſter bis zum Nachtwächter herab , ver⸗

meintlich in ſeiner Ehre ſich gekränkt
fühlt , ſo iſt ſehr ſchnell eine Anklage fa⸗
bricirt , allein ein Staatsanwalt in Nord⸗

hauſen lehnt es ab , gegen einen conſer⸗
vativen Redakteur den Hru . v. Schlieben ,
einen Strafantrag zu ſtellen , weil derſelbe
dem Amtsrichter Lerche einen Meineid

borwarf . Solche Gepflogenheiten ſind
nun nichts Neues , aber es könnte doch
ſehr leicht die Vermuthung auftauchen ,
daß , weil Lerche ein ſehr freiſinniger
Mann ſei , derſelbe den Schutz der Geſetze
nicht in dem Maße beanſpruchen dürfe ,
wie ſeinerzeit die ſämmtlichen Magdeburger
Todtengräber .

Mit dem Bruſtton der Ueberzeugung
nimmt ſich ein jugendlicher , ſtrebſamer
Staats anwalt in Ermangelung eines Be⸗

leidigten der verletzten Standesehre der

magdeburger Todtengräberſchaft an . In
Nordhauſen dagen weiſt der Staatsan⸗

walt den Strafantrag eines Richters am

dortigen Gerichte zurück , gegen den die

denkbar ſchwerſte Beleidigung geſchleudert
iſt , die wenn ſie nicht geſühnt wird , den

ganzen Richterſtand treffen würde .

Natürlich ſind wir nicht der Ueber⸗

zeugung , daß in ſolchem Thun und Handeln
Syſtem liegt , nein wir halten es hier mit

Holtzendorff ( Abhandlungen zur Reform
der Staats⸗Anwaltſchaft ) der da ſagte :

„ Die Thatſache , daß nach Lage der

Geſetzgebung der Juſtizminiſter jedem
Staatsanwalt im Umfgnge der Monarchie
die Erhebung oder Unterlaſſung einer ver⸗

einzelten Anklage anbefehlen kann , hat eine

höchſt untergeordnete Bedeutung in prak⸗
tiſcher Beziehung . Entſcheidend iſt viel⸗

mehr , daß die Staatsanwaltſchaft berufen

iſt , ſyſtema tiſch ein politiſches Re⸗

gime in den Formen des Straf⸗
prozeſſes zu vertreten . Es bedarf
in der weitaus größten Mehrzahl
der Fälle gar keiner Anregungen
durch den Juſtizminiſter hinſichtlich deſſen ,
was geſchehen oder unterbleiben ſoll . Von

ſelbſt und ohne fremdes Zuthun
eignet ſich die Anklagebehörde die oberſten
Grundſätze der politiſchen Ta⸗

ration gegenüber denjenigen Handlungen
an , deren Rechtmäßigkeit in Frage kommt . “

Daß Herr Holtzendorff Recht hat , iſt
ja erwieſen und gerade dieſe Entdeckung
muß jeden wahrhaft freiſinnigen Mann ,
welcher im Rechtsſtaat und nicht im Po⸗
lizeiſtaat ſein Ideal erblickt , mit Kummer

erfüllen . Die Protektion aller möglichen
heterogenen Elemente , welche wie eine biſ⸗
ſige Meute gegen alles , was die Freiheit
vertheidigt , losgelaſſen wird , wirkt mehr
gegen als für den Staat . Es gibt noch
Beamte , welche dieſes einſehen , allein ihre
Macht und ihr Einfluß wurde ebenfalls

gebrochen durch den byzantiniſchen Geiſt ,
von dem die übrigen durchtränkt find .
Das Volk , die öffentliche Meinung muß

beſſernd hier eingreifen , ſonſt wird die

Zukunft immer mehr ſich verdüſtern .—

Kleine Mittheilungen .
Eine ſiebzehnjährige Prüfung . Der

Engländer Howe beſaß ein unermeßliches
Vermögen und war überdies ein geiſtreicher
Mann ; er verheirathete ſich mit Miß Julie
Mallet , einem ſchönen Mädchen . Am Hoch⸗
zeitstage , nachdem er bei dem Frühſtücke noch
behauptet hatte , man könne niemals auf die
Liebe und Treue einer Frau zählen, ſagte er
zu den Seinigen , er müſſe in Geſchäften einen
Gang machen . Mehrere Stunden darauf
ſchickte er ſeiner Frau ein Brieſchen , in wel⸗
chem er meldete , dringende Geſchäfte riefen
ihn ſogleich nach Holland . Mad. Howe
hoffte, dieſe würde nicht von
langer Dauer ſein , aber ſie irrte ſich, denn

ſie hörte ſiebzehn Jahre nichts wieder von
ihrem Gatten . Howe war indeß nicht ab⸗

gereiſt , er nahm vielmehr eine kleine Woh⸗

nung am Ende derſelben Straße , in welcher

ſeine Frau wohnte , legte ſich einen anderen
Namen bei und war , da er erſt kurz zuvor
nach London gezogen , völlig unbekannt . In

der Nähe des Hauſes ſeiner Frau befand ſich
ein kleines Kaffechaus , das er öfters beſuchte
und wo er nach drei Jahren las , ſeine Frau

habe ſich an das Gericht gewendet, damit das⸗
ſelbe die Angelegenheit
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Mannes ordne,

der verſchollen ſei. Er folgte den Gerichts⸗
verhandlungen , die ſich nach dem Wunſche der
Frau endigten , mit großer Aufmerkſamkeit Es

bergingen wieder viele Jahre , und — —nahm ihre Wohnung bei einem gewiſſen Satt,
den Howe in dem Kaffeehaus hatte kennen
lernen und in deſſen Hauſe er min auch ein
Zimmer miethete . Dieſes Zimmer ſtieß an
das Wohnzimmer der Madame Howe , und
er lounte faſt alles hören , was da geſprochen

Verheirathung erhielt endlich Madame Howe ,
als ſie eben mit ihrer Schweſter am Tiſche
ſaß , einen Brief ohne Namensunterſchrift , in
welchem ſie erſucht wurde , ſie möge ſich am
nächſten Abend an einer beſtimmten Stelle
in dem James⸗Parke einfinden . Sie übergab
das Brieſchen ihrer Schweſter und ſagte
„ Ob ich gleich alt geworden bin , habe ich 100immer noch Anbeter . “ Die Schweſter beſa
den Brief aufmerkſam und rief endlich : „Es

die Hand Howe ' ! “ Die Frau , die ihren
ann wirklich geliebt hatte , ſank in Ohnmacht .

Man kam überein , daß ſie am nächſten Abende
mit ihrer Schweſter und ihrem Schwager zu
dem Stelldichein gehen ſollte . Kaum waren
ſie fünf Minuten dort , als Howe ohne alle
Verlegenheit erſchien , mit ſeiner Frau ſhuſech⸗als habe er ſie erſt den Tag vorher verlaſſen ,
ſie küßte , ihr den Arm gab und mit ihr nach
Hauſe ging . Von da ab lebten ſie glücklich
miteinander , und Howe war von ſeinem
Wahne zurückgekommen, daß es keine treu
liebenden Frauen gäbe .

Dem „ Neuburger Anzeigeblatt “ geht „ von
wohlinformirter Seite “ von
Seiten des Vaters des erſchoſſenen Beisler )

5
dem Piſtolenduell bei Pullach folgende

axſtellung des Sachverhaltes zu : Beisler
hatte ſich im Auflrage eines cand . med , Hei⸗
gel in einer dieſen betreffenden Sache mit
and . med . Denk brieflich in etwas ſcharfem
Tone auseinandergeſetzt . Am Sonntag , den
30.Auguſt , warteie Benk in der Poliklinik
Beisler ab, um ihn zu ohrfeigen Beisler
parirte eine erſte wie eine zweite Ohrfeige ,
und es entſpann ſich, da Denk iumer von
Neuem auf Beisler eindrang , eine förmliche
Balgerei , die damit endete , daß Denk die

Treppe hinuntergeivorfen wurde. Unten an⸗
wurde , Am ſiebzehnten Jahrestage ihrer gekommen , ſchrie er noch hinauß : „ Ihre Ohr⸗

eigen haben Sie doch ! “ In Folge deſſen
tellte Beisler an Denk eine Forderung auf

Piſtolen , 5 Schritt Barriere mit dreimaligem
Kugelwechſel . Das war am Montag . Am

Dienſtag wurde dieſe Forderung durch das
Ehrengericht des Seniorenkonvents genehmigt .
Donnerſtag , den 3. l. Mts fand die Menſur
im Walde oberhalb Höllriegelskreuth ſtatt .
Da die Forderung 5 Schritt Barriere war ,
ſtanden die Gegner auf 15 Schritt einander
gegenüber . Beisler hatte ſeinem Sekundan⸗
len erklärt , er habe ſich vorgenommen , über⸗
haupt nicht ſe ſchießen. Im erſten Gang

ielt Beisler den linken Arm mit der Piſtole
geſenkt , ſeinem Gegner verſagte der Schuß .
Der Gang wurde deshalb für ungiltig erklärt
und es ging wieder von vorn an . Im nun

Gang zündete ſich Beisler eine
Ligarre an ; dabei hatte er die Piſtole in

der Hand , die er begreiflicherweiſe erhoben
hatte , doch nicht zum Schuß e Im
nächſten Gang ſtellte ſich Beisler breit , den
rechten Fuß vorne , die Arme gekreuzt , die
linke Hand mit der Piſtole über das rechte
Handgelenk gelegt . Zwiſchen Kommando
drei und vier ſchoß Denk und Beisler brach
zuſammen . Die beiden Duellgegner waren
nicht befreundet . Denk entfernte ſich , nachdem
er den tödtlichen Schuß 10 ders Sctvom 0 ohne nur nach dem Schick⸗
ſale ſeines Gegners zu —

—*Einen Schutzmann mit bohem 0 zu be⸗
ſitzen , war derſelben Stadt vorbehalten , in
welcher der Tenoriſt Bötel früher die Peitſche
ſchwang . Man meldet einer Berliner Corxe⸗
ſpondenz aus Hamburg , daß dort ein ehe⸗
maliger Schutzmann , Namens Janſen, durch
ſeine phäuomenale Stimme die Aufmerkſam⸗
keit eines dorligen Thrater⸗Ageuten erregt
hat . Derſelbe ſoll in dieſen Tagen nach

— — — — — — — —
Berlin kommen , um hier auf Koſten des
Agenten bei einem bekannten Geſangsprofeſſor
die erforderlichen Studien zu beginnen . Es
iſt doch immerhin eine kleine

eS
als

einnal einen Schutzmann an Stelle
üblichen Hamburger Droſchkenkutſchers
Tenoriſten zu entdecken .

Eiu weggelaſſenes „ s “ hätte vor eini
Wochen beinahe ein Menſchenleben ge
Bei dem Redakteur des nordamerikaniſchen
„ Plattsmouth (Nebr. ) Journal “ , Herrn Eu⸗
tright , ſtellte ſich ein gewiſſer Carxoll mit
einer jungen Begleiterin , Frl . Marfhall , ein
und verlangte eine Erklärung über eine in

Blatte erſchienene Perſonal⸗Notiz .
ieſelbe lautete : „ Mr . Carroll übernachleie

geſtern mit Miß Marfhall im Perkins Haus . “
Nun hatte aber die Letztere nicht mit einem
Herrn , ſondern mit einer Frau Carroll ihr
Zimmer getheilt , und der Skandal, der ent⸗
ſtand , war auf die Weglaſſung des „5“ vom
Worte „ Mrs . “ zurückzuführen . Es kam zwi⸗
ſchen dem Redakteur und Carroll zum Streit ,
im Laufe deſſen letzterer ſeinen Revolver auf
den erſteren abſchoß . Die Verwundung iſt
nicht tödtlich . Wenn das Blatt aber über⸗
haupt nicht mitgetheilt hätte , daß die Belden
in Perkins Haus übernachteten , was eine

6095 100
Zeitungsnachricht war , dann

ätte es keinen Skandal gegeben !
Leipzig , 10 . Septbr . Der vor einigen

Tagen verſtorbene hieſige Bürger AuguſtMr
Adolph Focke hat in ſeinem Teſtament Her⸗
fügt , daß die Stadt Leipzig aus ſeinem hin⸗

Vermögen zu Wohlthätigkeitszwecken
die Summe von 500,000 M. erhält . Außer⸗
dem hat der Verſtorbene für ſtädliſche Juſti⸗
tute eine Anzahl kleinerer Legate ausgeſett⸗
o für die Armeniuſtalt 30,000 . , für das

uſeum 20,000 M. ꝛc.
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twenn man entweder vom Tag der Einlage ſitzenden liege , es müßten ihn auch die Stadt⸗der vornehmen Reſerve des Letzteren ziemlich

Städtiſches . oder nach beſtimmten Tagen die Verzinſung verordneten kennen lernen . einſylbig blieb .

Maunheim , 15 . September 1885 .

Sitzung des Bürgerausſchuſſes .
Herr Oberbürgermeiſter Moll eröffnete die

Sitzung um 3½ Uhr. Der Namensaufruf
ergab die Anweſenheit von 80 Mitgliedern
und iſt ſomit Beſchlußfähigkeit eingetreten .

Herr Stadtv . ⸗Vorſt . Stockheim rügt die
große Tagesordnung und hätte gewünſcht ,
man wäre einem früheren Beſchluß nachge⸗
kommen und würde den Bürgerausſchuß öfter

berufen , um dadurch den Mitgliedern Gelegen⸗
heit zu geben , die einzelnen Anträge beſſer zu

Prüfen. bedauert , daß in der Vorlage
der längſt erſehnte Punkt betreffend das In⸗
terpellationsrecht der Stadtverordneten noch
fehle . Unter Berufung auf den § 156 b der

Stadtordnung wünſcht er zur nächſten Sitzung
dieſen Punkt auf der Tagesordnung zu finden .
Die Commiſſion , die ſeiner Zeit gewählt
wurde , ſei längſt über dieſen Punkt einig und

fehle es einzig am Stadtrath . Ebenſo ver⸗
mißt er eine Vorlage betreffs der neuen

Herr Oberbürgermeiſter
Moll heantwortet dieſe Interpellation und

entſchuldigt das Vorgehen des Stadtraths ,

8 aber in Abrede , daß hier irgend eine

985 Siaht Seyfahrt ſchließerr adtv . Seyfa ießt ſich den
Ausführungen des Herrn Stockheim voll und

ganz an und bedauert , daß der Stadtrath ſo

— auf die Wünſche der Stadtverordneten
gehe .

Punkt 1 der Tagesordnung beantragt der
Stadtrath Genehmigung des beigelegten neuen
Theaterſtatuts , iſt der Stadtv . ⸗Vorſt , für Ge⸗
nehmigung deſſelben. Der Antrag wird ohne
Debatte angenommen .

Punkt 2. Antrag des Stadtraths :
„Berehrlicher Bürgerausſchuß wolle dem ,

— en der Stadtgemeinde Maunheim und
er Firma Riedel u, Cie . in Montigny

abgeſchloſſenen Vergleiche , wonagch die
Stadtgemeinde an die Firma Riedel u. Cie .
2. H. von deren Prozeßbevollmächtigten ,
2500 Mark aus der Kaſſe der Abfuhr⸗An⸗
ſtalt baar bezahlt und jeder Theil die ihm
bisher erwachſenen Koſten auf ſich nimmt ,
womit alle gegenſeitige Anſprüche ausge⸗
glichen ſind , ſeine Zuſtimmung ertheilen . “

wird ohne Debatte angenommen .
Punkt 32

„ Der Bürgerausſchuß wolle die Anlage
eines Abortes innerhalb des dritten Bo⸗

gens unter der Zufahrtſtraße zur Rhein⸗
hrücke mit einer , aus den Mitteln des dies⸗

jährigen Budget zu entnehmenden Ausgabe
genehmigen von

M. . 600 . —“

wird gleichfalls ohne Debatte angenommen .
„Punkt 4 Ankauf und Ausbau eines Hauſes

für die hieſige Sparkaſſe .
Hierzu hat der Stadtv . ⸗Vorſt . einen Gegen⸗

antrag geſtellt , der dahin geht , die Bureau⸗
tunden der Sparkaſſe zu vermehren , wodurch
der Ankauf vorläufig nicht nöthig werde .

Herr Stockheim begründet dieſe Anſicht noch
mündlich und beantragt Ablehnung des ſtadt⸗
räthlichen Antrags . Herr Stadtv . ⸗Vorſtand
Hausmann berechnet , daß das Lokal für den
gedachten Zweck zu theuer werde . Er erkennt

an , daß das Lokal der Stadtkaſſe auch zu
klein ſei und daher bald Abhilfe zu ſchaffen

ei . Er weiſt nach ,an andern Verkäufen , daß
er Platz gerade nicht zu theuer ſei , es ſei

dies jedoch nur ſeine perſönliche Anſicht .
Herr Stadtr . Dresler ſtellt ſich auf den

Standpuukt der ſtadträthlichen Vorlage und
erkennt an , daß die Verhältniſſe im heutigen
Lokal unhaltbar ſeien Er glaubt aber , das

Berhältniß würde ſich bei Vermehrung der

Büreguſtunden nicht ändern . In längerer
Ausführung empfiehlt er die Annahme des

Antrags . Er ferner
ie Anſtellung eines ſtändigen Controlleurs .

Herr Stadty⸗Vorſt . Magenau iſt gleichfalls
der Anſicht , daß auf die Dauer die heutigen
Lokale der Sparkaſſe nicht ausreichen , hält

jedoch das projektirte Haus aus verſchiedenen
Gründen für ungeeignet .

Herr Stadtv . Seyfarth glaubt bei Ver⸗
mehrung der Stunden für den Verkehr mit

dem Publikum könnten die Lokale noch aus⸗
reichen . Der Andrang am Schluſſe des

Monats könnte dadurch vermieden werden ,

beginnen ließe . Er hält eine Vergrößerung
des Rathhauſes nur für eine Frage der Zeit

und würde er heute ſeine Zuſtimmung geben ,
wenn das in Rede ſtehende Gebäude in un⸗
mittelbarer Nähe des Rathhauſes läge .

Herr Stadtv . Keller hält eine Centrali⸗
ſirung der ſtädtiſchen Bureaus für nöthig

und ſchlägt vor ein größeres Lokal nach U 2

zu bauen . 5
Hr . Stv . Dr . Roſenfeld iſt gegen den ſtadträth⸗

lichen Antrag , da die Lokale zu theuer ſeien .
9 glaubt es ließe ſich die Frage doch billiger
öſen .

Hr . Stv . Hirſch iſt für den ſtadträthlichen An⸗
trag . Den Zins findet er den Mannheimer

Verhältniſſen angepaßt . 3
Hr . Oberbürgermeiſter Moll vertheidigt die

ſtadträthliche Vorlage auf Grund des Berichts
der Commiſſion .

8

„ Hr . Stv . Sönker iſt gegen den ſtadträth⸗
lichen Antrag , da das Lokal zu theuer würde ,

hierdurch würde der Ueberſchuß geringer und
die Steuerzahler hätten dies zu büßen . Die
Bureaus ſollten den ganzen Tag geöffnet
ſein , dann würde das Gedränge aufhören .

„Herr Seyfahrt wendet ſich gegen die Aus⸗

führungen des Oberbürgermeiſters und wünſcht ,
daß aus Gründen des Vertrauens die Spar⸗
kaſſe mit dem Rathhaus vereinigt bleibe .
Herr Stadtr . Ladenburg hält das jetzige
Sparkaſſenlokal für unſicher bei Feuersgeſahr
und wünſcht ſchon aus dieſen Gründen eine

Verlegung in ein anderes Gebäude , wo man

feuerſichere Gewölbe bauen könnte . Herr
Stadtv . Söucker wendet ſich gegen die Aus⸗

führungen des Herrn Ladenburg ſowohl be⸗
züglich des Finanzpunktes , als auch bezüglich

der Feuerſicherheit .
Herr Stadtr . Dresler befürwortet noch⸗

mals den Ankauf des Hauſes .

Herr Stadtv . Manchot will den Vorur⸗

theilen entgegentreten , die ſich eingeſchlichen

10
haben ſcheinen . Er hält die jetzigen Spar⸗

für weder Feuer⸗ noch Diebes⸗

ſicher .

Der ſtadträthliche Antrag :
„ Der Bürgerausſchuß wolle zur Erwer⸗

bung und zweckentſprechendſten Einrichtung
eines eigenen Sparkaſſen⸗Gebäudes :

1. den Ankauf des Magazins Lit . B 1

Nr . 7 von der Frau Wilhelm Bohr⸗
mann Wittwe , Magdaleng , geb . Reh⸗
fus , zum Preiſe von M. 75,000

2. den Ausbau desſelben
nach vorliegendem Plan
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Koſtenvoranſchlage

on

genehmigen und ſomit die
aus Mitteln des Sparkaſſe⸗
Vermögens zu entuehmende
Geſammtausgabe bewilligen

on M115000 —
wird mit großer Majorität abgelehnt .

Punkt 5. Planlegung der Neckargärten und

des vorderen Riedfeldes nimmt Herr Stadtv . ⸗

Vorſt . Hausmann das Wort und begründet
die im Beibericht des Stadtverordneten⸗Vor⸗

ſtandes enthaltene Anſicht , welche nochmalige
Prüfung durch eine gemiſchte Commiſſion

beantragt . 5

Herr Stadtr . Sperling iſt der Anſicht , daß

der Antrag des Stadtverordneten⸗Vorſtandes
auf eine nochmalige Verzögerung des Projekts
abziele und hält dies unter den gegebenen
Verhältniſſen für ſchlimm .

Herr Stadtbaumeiſter Ritter bemerkt , daß

alle Pläne vorliegen , daß auch für die Kana⸗
liſirung und der Entwäſſerung Rückſicht ge⸗
uommen ſei .

Herr Stadtv . Schirmer hält die Ausfüh⸗

rungen des Herrn Hausmann für übertrieben
und für das Stadtbauamt nicht ſchmeichelhaft .
Er tritt dann deſſen Ausführungen entgegen .

Sachverſtändige , die berufen werden ſollten ,

würden zu keinem andern Reſultat kommen ,
als es jetzt vorliege .

Hr . Stadty .Dr. Kahn hält die Kanaliſirung
der Städte für eine Nothwendigkeit in ſani⸗
tärer Beziehung und beſonders auch die in
der Neckarvorſtadt , es müſſe aber dies nach

einem beſtimmten Plan geſchehen , den er bis

jetzt vermiſſe . Es könne ihm dies nicht genü⸗

gen , daß ein Plan auf dem Tiſche des Vor⸗

40,000 . —

Theater , Kunſt u . Wiſſenſchaft .
Ge . bad , Hof⸗ und National⸗Theater

in Mannheim .

Montag , 14 . September 1885 .

„ Der Meuonit “ .

Trauerſpiel in 4 Aufzügen von Ernſt v.

Wildenbruch .

Durch Wildenbruch ' s Tragödien Sht ein
ächt dramatiſcher 80 wenn wir auch manch⸗

mal die unſeren Ieſler nachgeahmten
Bängen im Dialoge als ſchleppend empfinden ,

ſo verſteht es Wildenbruch doch wie kaum
ein anderer unſerer modernen Tragödien⸗
dichter alle Zuſchauer durch die Anhäufung
der grellſten Kontraſte und ſchwierigſten

Berwickelungen in Spannung zu halten . Seine
Helden , die uns ein höheres menſchliches In⸗
lereſſe einzuflößen verſtehen , müſſen zwar

erben , allein mit ihrem Tode und in der

lrt und Weiſe wie ſieWildenbruch untergehen

läßt , verſöhnt uns doch der tragiſche Ausgang

mit ihrem Schickſale . Den heſten ſeiner Werke
dürfen wir den „Menonit “ hinzuzählen ; in

dieſem Drama hat der Dichter das alte und doch
ewig neue Led der aufkeimenden Liebe in

üwde
jungen Menſchenherzen beſungen welche ſich

nden um vereint in den erſehnten Tod zu

fch 0 Engbegrenzt iſt der Raum , auf der

ich die mit vollendeter Kunſt aufgebaute
Handlung abſpielt , ſo eng begrenzt wie der
Sinn jener kleinen Menoniten⸗Gemeinde iſt ,
die nichts weiß von patriotiſcher Begeiſterung

und von der Liebe zum Vaterlande . Allein
wie Wetterleuchten blitzt es auf am Horizonte .
Die Geſtalten , die der Dichter zum Leben

und die , losgelöſt vom Zuſammenhauge
mit der Außenwelt , nur ihren eigenen Gefühlen

zu leben ſcheinen , heben ſich ſcharf ab

guf dem geſchichtlichen Hintergrunde , bis auch
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Kinder ihrer Zeit, ergriffen werden von

em edlen er draußen an die Mauern
des ſtillen bisher friedlichen Pfarrhauſes pocht

9 Menſchen zur höchſten Begeiſterung
erhebt .

Es iſt ſchade, daß Widdenbruch für dieſe
in den ſchmuckloſen Wänden eines ſchlichten
von alten Buchen beſchatteten Menoniten⸗

hauſes ſich abſpinnende en das hoch⸗
trabende Versmaß tönender Jamben gewählt
hat . Unwillkührlich wird dadurch der Künſt⸗

er zu einer nicht überall berechtigten Della⸗
mation und Hie Sprachweiſe verleitet ,
deren die Dichtung ſicherlich nicht bedarf ,
um ihre volle Wirkung zu üben . Je an⸗

ſpruchsloſer und naturgetreuer ein Walde⸗

mar , eine Marie , ein Reinhold ſich gebahren ,
deſto erſchütternder wird uns ihr trauriges
Schickſal erſcheinen , das ſich abſpinnt im
engbegrenzten Raume einer trauten Häus⸗
lichkeit , und nicht draußen auf dem weiten

Plane der Weltgeſchichte, wo Geiſter und

Menſchen im heißen Kampfe auf einander⸗

platzen und das Getöſe eine Welt erfüllt . —

Dieſe kurze Einleitung ſchließt den einzigen

Vorwurf , welchen wir im Hinblick auf die

geſtrige durchaus befriedigende Aufführung
machen könnten , ein . Es wurde entſchieden
des Guten zu viel gethan und die Träger
der Hauptrollen , welche mit ſichtbarer Liebe

zur Sgche ihr beſtes Können einſetzten über⸗
oten ſich manchmal in einem unberechtigten

unnöthigen Pathos . Wir wollen nicht tadeln

um zu kadeln , halten es aber auch nicht
für die Aufgabe eines Kunſtkritikers , gewerbs⸗
mäßig mit kleinlichen Nörgeleien den Künſtler

zu chikaniren oder zu hevormunden betrachten

es aber als unſere Pflicht , auf dasienige auf

Herr Stadtv . Keller befürwortet die An⸗

nahme des ſtadträthlichen Antrags .
Herr Stadty . Seyfahrt iſt für möglichſt

beſchleunigte Planlegung der Neckargärten ,
muß aber doch den Antrag des Stadtv . ⸗Vorſt .
unterſtützen , weil er abſolut kein klares Bild
über die Lage der Sache iſt . Auch er ver⸗

mißte die öffentliche Auslegung der Pläne .

Herr Stadtv . Thoma dankt dem Stadtrath
Namens vieler Bewohner der Neckarvorſtadt ,

daß endlich einmal Auſtalten gemacht werden

die Mißſtände in den Neckargärten abzu⸗

ſtellen . Er führt verſchiedene der dort herr⸗

ſchenden Mißſtände an .
Herr Stadtr . Schirmer erklärt die beab⸗

ſichtigte Canaliſation und empfiehlt die An⸗

nahme der ſtadträthlichen Vorlage .
Herr Stadtr . Schenuk ſchildert die Noth⸗

wendigkeit der in Ausſicht genommenen Ar⸗

beiten und bittet um Annahme des Antrags .

Herr Stadtv . Hohenemſer erkennt die Noth⸗

wendigkeit der Canaliſation in den Neckar⸗

gärten an , befürwortet aber trotzdem die Vor⸗

lage an eine Commiſſion zu verweiſen und

Jedem Gelegenheit zur Prüfung zu geben .

Hr . Stv . Seyfahrt tritt nochmals für Ver⸗

weiſung an die Commiſſion ein , hofft aber

innerhalb 3 Wochen auf eine neue Borlage .

Hr . Stv . ⸗Vorſt . Stockheim will mit der Ver⸗
weiſung an eine Commiſſion die Frage nicht
ad acta gelegt wiſſen , hält aber eine Prüfung
der Pläue für nothwendig .

Hr . Oberbürgermeiſter Moll nimmt ſich

warm der ſtadträthlichen Vorlage an und tritt

den in dem Beibericht des Stv . ⸗Vorſt . ent⸗

haltenen Ausführungen entgegen .

Hr . Stv . Vorſt . Hausmann tritt für Ver⸗
tagung und Verweiſung an eine Commiſſion

nochmals ein worauf der Antrag des Stadt⸗

verordnetenvorſtandes :
Der Bürgerausſchuß wolle die ſtadträth⸗

liche Vorlage über die Planlegung der
Neckargärten einer gemiſchten Kommiſſion

ur Prüfung und alsbaldigen weiteren

ntragſtellung überweiſen .
bei namenklicher Abſtimmung mit 60 gegen 19

Stimmen angenommen wurde .

Hr . Stadty . Hirſch ſtellt Antrag auf Verta⸗

gung , der jedoch abgelehnt wurde . Es kommt

unn Punkt 6. der Vorlage „ Erbauung eines

Schulhauſes in K 5 zur Berathung . Herr
Stadtv . ⸗Bſtd . Magenau empfiehlt Namens
des Stadto . ⸗Vorſtands die Annahme des

Antrags und wird der Autrag 5 :

„ Der Bürgerausſchuß wolle die Erbau⸗
ung eines neuen dreiſtöckigen Schulhauſes

auf dem Platze K 5 nach dem vorgelegten
Plane genehmigen und aus Anlehensmit⸗
teln bewilligen die Summe von

M. 220 . 000 . —.

ohne weitere Debatte angenommen .

Hierauf tritt Vertagung auf morgen Nach⸗

mittag 3 Uhr ein .

m. Aus dem ſozialen Leben . In dem

Provinzialſtädtchen R. macht ſich der Kaſten⸗
geiſt und die Selbſtüberſchätzung eben ſo breit
wie in gewiſſen größeren Städten am Rhein .

Esbildeten und bilden ſich da wie dort Ge⸗

ſellſchaften , welchen die Natürlichkeit und da⸗

mit die wahre Gemüthlichkeit vollſtändig ab⸗
handen gekommen iſt , wenn man anders ein

geſchraubtes , auf äußern , zum Zwecke der
Täuſchung des Nächſten berechneten Schein
und den damit verbundenen Selbſtbetrug , ge⸗
müthlich nennen will . In eine ſolche Geſellſchaft
genannten Städtchens kam ein Mann , der den

Werth ſeines Ichs weniger in ſeiner äußeren

Erſcheinung zur Schau krug , ſondern denſel⸗
ben in ſeiner Bruſt verſchloß . Aus dieſem

Grunde hatte man auf die Begrüßung des
Ankömmlings keinen Gegengruß und nur ein

eringſchätzendes Auf : und Abgleiten der
licke an ſeiner Perſon ſagte ihm , wie hoch

er von dieſen homis noxi taxirt wurde . Ueber

dieſen Empfang anfänglich um ſo mehr be⸗

troffen , da er manchen Ehrenwerthen der
Sippe nicht allein kannte , ſondern auch einige
in obligaten Beziehungen zu ihm ſtunden ,
wußte er ſich jedoch Rath zu faſſen und ohne

eine Spur einer peinlichen Empfindung zu

Keisen⸗
nahm er an demſelben Tiſche Platz .

r verſuchte mit ſeinem Gegenüber , einem

Wohlbekannten , welcher auf das Feinſte gekleidet

war , ein Geſpräch anzuknüpfen , was aber in Folge

merkſam zu machen ,was unſchwer abzuän⸗
dern und beſſer zu machen iſt . Daß die

geſtrige Vorſtellung einen würdigen Verlauf
nahm , haben wir bereits vollſtändig aner⸗
kannt . Die Rolle des Reiuhard liegt dem

Herrn Stury , welchem in derſelben Gelegen⸗
heit gegeben iſt , ſein mächtiges Organ ertönen

u laſſen ; ſein Spiel in der Menonitenver⸗

ammlung verdient rückhaltloſe Anerkennung .
räulein Berger muß ſich hüten, in den

ochtragiſchen Ton der Wallenſtein⸗Trilogie
zu verfallen , je mehr ſie ſich entſchließt ,
natürlich zu bleiben , deſto beſſere
Wirkung wird ſie erzielen . Die Maria

iſt ein nüchternes und entſchloſſenes Mädchen
und vor allem eine natürliche , nicht ge⸗
künſtelte Erſcheinung . Wo Fräulein Berger
ſich ſelbſt gab und ſich zu heherrſchen wußte ,

mußte ſie gefallen , wo ſie übertreibt , erſcheint
ſie manirirt . Sie hat das Zeug zu einer

tüchtigen Schauſpielerin , es wäre ſchade , wenn

ſie unſeren Wink nicht beachten wollte .
Das Gleiche gilt für Herrn Neumann der
den ſchlichten Gemeindevorſtand Waldemar
mit viel
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viel Pathos ausſtatten zu müſſen

glaubte ; dieſer Waldemar iſt auch ein Menſch
und

Baabit
kein Held , manchmal ſogar ein

ſehr bigotter Menſch; wir wünſchten ihm et⸗
was mehr Herzlichkeit als Vater . Es kam
uns ſogar der Gedanke während des Stückes ,
ob nicht Herr Jakobi ſich beſſer für den
Waldemar und Herr Neumann für den

Juſtus qualifiziren würde . Eine wahrſchein⸗
liche Figur geſtaltete Herr Eichrodt aus der
Rolle des Mathias und die Epiſode im erſten
Akte wußte Herr Herz als Capitain Tiſſot
ganz hübſch auszuſtatten . Wir werden immer

mehr in unſerer Anſicht beſtärkt , daß wir es
hier mit einem nicht gewöhnlichen Talente
zu thun haben , dem wir die ſorgfältigſte

Plötzlich warf der Vornehme
ſpöttiſch hin : „ Hätten Sie nicht Luſt , ſtatt
dieſes gewöhnlichen Gebräus , Münchner oder

Pilsner zu trinken ? da wir uns lennen ,
würde ich Ihnen gern einmal dieſen Genuß
verſchaffen . “ Dem Andern lief es bei

dieſen laut ausgeſprochenen Worten ſiedend
heiß durch die Adern und ebenſo vernehmbar
entgeguete er : „ Ich kann mir Gottlob noch ,
ohne Ihres Edelmuths zu bedürſen dieſen

Genuß verſchaffen , wenn er mir gerade be⸗
gehrenswerth erſcheint . Allein mich beſchäf⸗

tigen andere Lebensforderungen , zu deren
Befriedigung ich mehr wie einiger Plennige ,
ſondern größere Summen hedarf , ähnlich der,
welche Sie mir ſchon ſeit längerer Zeit ſchul⸗
den und die zu bezahlen Sie bis dato keine
Miene machten . Da Sie eine ſolche ſplendide
Anwandlung zeigen , ſo ſetze ich voraus , daß
Sie nicht allein dieſen Betrag bei ſich führen ,

ſondern mir denſelben ſofort übergeben wer⸗
den , In dieſem Falle mache ich mich erbötig ,
einen Theil davon ( das Ganze betrug einige
Mart ) in die hier ſtehende Sammelbüchſe zu

werfen . “ Die Wirkung dieſer Worte auf den

geckenhaften Menſchen war frappant . Auf
ſeinem Antlitz wechſelten Röthe mit Bläſſe
ab und mühſam ſeine Verkegenheit nieder⸗
kämpfend , ſtieß er hervor : „ Solche Rückſichts⸗
loſigkeit , ſolche Blosſtellung wegen einer Ba⸗
gatelle . Es iſt unerhört . “ „ Und dennoch
entgegnete der Andere , ſtellen Sie mir wie
ich ſehe , trotz dieſer Bagatelle noch eine wei⸗
tere Wartezeit in Ausſicht . Wenn Sie ſich

jedoch darüber empören , daß ich mich vor

Ihrem giftigen Pfeile deckte , ſo zeugt dies von
einem Eigendünkel , der alle edleren Geſühle
abgeſtumpft hat . Lernen Sie die Lehre ken⸗

nen , daß die wahre Menſchenwürde in der

Selbſterkenntniß wurzelt . “ Damit verließ der
Andere die verdutzt dareinſchauende , blaſirte

Geſellſchaft . 5
Unfall . Einer Frau wurde heute beim

Nachhauſegehen vom Markt von einem die
Ecke des Quadrates J2 paſſirenden Schloſſer⸗

lehrling , welcher Bandeiſen auf der Achſel
trug , derart an das linke Auge geſtoßen , daß

dieſelbe zuſammenſtürzte und , nach Ausſage
von Augenzeugen , das Auge verlieren dürfte .

§ Kunſtanzeige . Wir freuen uns mit⸗
theilen zu können , daß das berühmte Rol.
Heckmann ' ſche Quartett auch hier ſich hören
laſſen wird und zwar in einer Kammermuſik⸗

Soirce , Donnerſtag den 8. October . Der

ganz außerordentliche Erfolg , deſſen ſich das
erwähnte Quartett überall erfreut , wird ihm

ſicherlich auch hier , der Vaterſtadt Rol . Heck⸗
mann ' s , zu Theil werden . Das Arrangement
beſorgt Herr Th . Sohler , woſelbſt ſchon jetzt
Vormerkungen entgegen genommen werden .

m. Nazzia ' s . Drei Schutzleute , zwei in

Eivil und einer in Uniform holten geſtern

Nachmittag einige Herren und Damen der

Demimonde aus einem hieſigen Gaſthofe ab

und geleiteten ſie in einen andern , wo man
0 und bei verſchloſſener Thüre ſpeiſt .

Geſtern Abend wurden gleichfalls mehrere
Damen aus Wirthſchaften durch die Polizei

abgeholt und in Haft gebracht.
Der Geſangverein Gexmania hielt

am verfloſſenen Sonntag im Grünen Haus
bei ſehr reger Theilnahme ein Concert . Bei
gut gewähltem Programm wurden ſämmtliche
Piecen ( Geſang⸗ , Solis⸗ und komiſche Vor⸗

träge ) in der zufriedenſtellendſten und ge⸗
lungenſten Weiſe gegeben , und gereicht für die

ausgezeichneten Leiſtungen dem Vereine und

deren Dirigenten Herrn Mohler alle Ehre .
Insbeſondere ſei auch erwähnt , daß die beiden
Violin⸗Solis des Herrn Sohn leinem Schüler
des Herrn Mohler ſehr präeis vorgetragen
würden , und bürgen dieſe erſten Vorträge für

den jungen Mann , daß er — wenn er auch

durch Eifer und Fleiß in ſeinen ferneren
Studien weitere Fortſchritte macht — eine

ehr gute Kraft zu werden verſpricht . Alle

uweſenden waren von Anfang bis zu Ende

des Concertes in heiterſter Stimmung und
hörte man ſüireſg den allgemeinen Wunſch ,
der Verein möge bald wieder ein ſo würdiges

Feſt veranſtalten .
„ Geſchäftsbeeinträchtigung bei Bau⸗

ten . Die Nachbarſchaft des Kaiſerhof be⸗

ſchwert ſich darüber , daß , nachdem das Ge⸗
rüſt an dem Bau nun ſchon längere Zeit

entfernt iſt , die Bretterwand immer noch
e ——— —

Pflege und Behandlung wünſchen . In der

leichten und korrekten Handhabung des

franzöſiſch⸗deutſchen Idioms muß ſich Herr

Herz noch üben und ſich Friedrich Haſe , als

den beſten Vertreter dieſer Kunſt zum Vor⸗

bild nehmen .
Herr Moſer gehört zu jenen Mitgliedern

unſerer Bühne , welche überall gut verwendbar

ſind , aber eben darum bisher nicht au den
richtigen 1 8 geſtellt wurden . Hoffentlich
wird das in Zukunft beſſer werden .

Der ganzen Aufführung geben wir das

Prädikat gut, die Inſcenirung iſt entſprechend
und das Zuſammenſpiel flott geweſen . Der
den mitwirkenden Künſtlern zu Theil gewor⸗
dene Beifall war ein wohl verdienter .

„Noch eines zum Schluß . Man wird ſich
über die Neubeſetzung des bisher von Herrn
Werner vertretenen Rollenfaches bald ſchlüſſig
machen müſſen . Unſere Anſicht geht dahln ,

daß das beſte Auskunftsmittel ſein würde ,
wenn man dem Herrn Neumann dieſes Fach
definitiv übertragen und einen tüchtigen , ein⸗

geübten Helden berufen wollte , der im Stande

iſt , einen Tell , Götz ꝛc. zu ſpielen .

Theater⸗Nachrichten .

Das Stadttheater in Freiburg i . B .

wird , im Hinblick auf den künftigen Auſest⸗
halt des Erbgroßherzoglichen Paares in die⸗

ſer Stadt einer gründlichen Renovations “
Verſchönerung unterzogen .

Köln ,8. September . Herr Emil Götz

wird ſich in den nächſten Tagen zu einem

einmaligen Gaſtſpiel nach Karlsruhe begeben .
Er tritt dort in einer Feſtvorſtellung auß
die zu Ehren der Anweſenheit des Kaiſers

gegeben wird .

5
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16 . September . Badiſche Vols⸗Zeitung . 3 . Seite
ſteht und dadurch der Geſchäftsverkehr beein⸗
trächtigt wird . Es dienen ſolche Bretterver⸗

ſchläge oftmals lediglich als Nufbewahrungs⸗
orte für Baugeräthe , das man ebenſo leicht
anderwärts unterbringen könnte , beſonders
aber bei Häuſern die Hof haben , wie es hier
der Fall iſt und wäre es wünſchenswerth ,
daß man die Störungen , die der Nachbar⸗
ſchaft bei Neu⸗ und Umbauten entſtehen , ſo
bald als möglich wieder entfernt .

Badiſche Nachrichten .
Der Militärverein Waldhof feierte

geſtern ſein 4. Stiftungsfeſt . Morgens fand
Kirchenparade und Nachmittags Unterhaltung
im Ritz ſchen Sgale ſtatt . Die Muſik ſtellte
die Feuerwehr⸗Capelle von Käferthal , und
nahm der neugegründete Geſangverein Wald⸗
hof an dem ſchönen Feſte theil , das zu aller
Freude den ſchönſten Verlauf nahm .

Waldhof . Vorgeſtern Abend vor 12 Uhr
ſtritten 2 Einwohner vom Waldhof , welcher
Streit ſchließlich fein Ende dadurch fand, daß
der Eine den Andern mit einem Revolver
in ' s Geſicht ſchoß . Der Verwundete wurde
noch Nachts nach Käferthal verbracht , woſelbſt
der dortige Arzt die Kugel aus der Wange
des Geſchoſſenen, woſelbſt ſie ſtecken geblieben

Genbee 0Peudenheim , 14. Septbr . Der Fach⸗
verein der Maurer , Steinhauer und Ghpſer
hielt am Sonntag den 13. d. M. im Prinz
Max in Feudenheim eine öffentliche Ver⸗
ſammlung mit der Tagesordnung : 1. die an
den Reichstag abzuſchickende Petition in Be⸗
treff des Arbeiterſchutzgeſetzes , 2 Ziel und Zweck
der Fachvereine . Zum Vorſitzenden wurde
gewählt Joh . Fries , Mannheim ; zum Schrift⸗
führer Anton Gumbel von Feudenheim . Der
Voxſitzende eröffnete die Verſammlung und
erklärte den Anweſenden den Grund und Zweck
der Petition mit kurzen und klaren Worten .
Hierauf ergriff Herr Löb das Wort um die
einzelnen Punkte genauer zu motiviren insbe⸗
ſondere unterzog er die Frauen⸗ und Kinder⸗
Arbeit ſowie die Sonntagsarbeit einer ſcharfen
Kritik und betonte die Folgen der⸗
ſelben und forderte alle Anweſenden auf , die
Petition recht zahlreich zu unterſchreiben .
Darauf ergriff Herr Röthenberger aus Lud⸗
wigshafen das Wort zer unterzog hauptſächlich
die Zuchthausarbeit einer ſcharſen Kri⸗
tik, und betonte beſonders die ſchäd⸗
liche Konkurrenz für alle Induſtriezweige .
Zum zweiten Punkt der Tagesordnung er⸗
klärte der Vorſitzende die Ziele und Zwecke
der Fachvereine und forderte alle Anweſenden
auf , ſich dem Fachverein anzuſchließen , um ſo

beſchepſtn darnach zu ſtreben , das Ziel zu er⸗
reichen , das der nicht erreichen kann , das
aber mit vereinten Kräften leicht zu erreichen iſt .
Er führte Beiſpiele von Fachvereinen anderer
Orte an und ermunterte zur Nachahmung .
Um ½7 Uhr fand Schluß der würdig ver⸗
laufenen Verſammlung ſtatt .

Baden⸗Baden , 14 . Sept , Bei dem
zu Ehren des Geburtstages des Großherzogs
abgebrannten brillanten Feuerwerk ereignete

ch leider ein Unglücksfall , der ſehr leicht
größere Dimenſionen hätte annehmen können .
Der leere Wagen der Fürſtin R Lippe
deren Pferde durch die erſten Raketen ſcheu
geworden , fuhr nämlich zwiſchen der Trink⸗
halle und der Hofbuchhandlung des Dr . Marx ,
mitten in eine unüberſehbare Menſchenmaſſe
hinein , wodurch eine förmliche Panik erzeugt
wurde . Es kamen mehrere Perſonen unter
den Wagen und erlitten dieſelben nicht un⸗
weſentliche Verletzungen , Beſchädigung der
Kleider u. dergl . mehr ; außerdem wurden
noch mehrere Perſonen zu Boden geworfen .
Geradezu unerklärlich iſt es, daß bei derar⸗
tigen Anläſſen die beſagte Strecke nicht ab⸗
geſperrt oder zum Mindeſten beſſer
beaufſichtigt wird ? — überhaupt ſollte
das Abhalten des Feuerwerks auf einem der⸗
artigen beſchränkten Raum inmitten der
Stadt weit eher verboten ſein , als das Böl⸗
lerſchießen , von dem ſeiner Zeit behauptet
wurde , daß es ſich mit den Intereſſen einer
Bäderſtadt nicht vertrage ; das Abbrennen
von Feuerwerk auf ſo eng bemeſſenen knappen
Räumen bringt zweifellos für Perſonen und
Gebäude erhebliche Gefahren und Beläſtig⸗
ungen mit ſich . — Der richtige Platz zur
Veranſtaltung des Feuerwerks wäre die
Schlittſchuh⸗ und „ Laus - Tennys “ - Wieſe zu⸗
nächſt der Schillerbrücke und würde außer
der größeren Sicherheit des Publi⸗
kums, “ die Wirkung des Feuerwerks durch
die unbegrenzte Fläche eine ganz andere
ſein , — überhaupt dürfte einem ſolchen Feſt
im Allgemeinen mehr das Gepräge der
Volksthümlichkeit auſgedrückt werden ; es wäre
dies gleichzeitig ein theilweiſer Erſatz für die
bei der Einfriedigung des Promenadeplatzes

0
Ausſicht geſtellten periodiſchen Freiſonn⸗

age.

Pfälziſche Nachrichten .
Sudwigshafen , 14. Sept . Auf der Rück⸗

reiſe aus der Hinterpfalz trifft Prinz Luit⸗
pold am Donnerſtag Vormittag 9 Uhr 20
Minuten hier ein . Der Aufenthalt dauert
jedoch nur 20 Minuten , während welcher
Zeit die Vorſtellung der hieſigen Beamten
ſtattfinden wird .

Sudwigshafen , 14 Sept . Die Fahnen⸗
weihe des Militärvereins Hemshof hatte einen
recht ſchönen Verlauf . Mehrere auswärtige
Kriegervereine nahmen an demſelben Theil .
Die militäriſchen Spiele als Zapfenſtreich am
Vorabend , Tagreveille in der Frühe des Feſt⸗
tags , Parademuſik ꝛc. wurden von der Be⸗

Hölkerung mit Intereſſe verfolgt . Um 3 Uhr
Nachmittags bewegte ſich ein ſtattlicher Zug
nach dem Feſtplatz , woſelbſt die Weihe der

1 5 vorgenommen wurde . Die Feſtrede
hielt Herr Lehrer Gerhardt , dann folgte
Conzert und Abends Ball .

Speyer , 12 . Sept . Gemäß § 13 der Aller⸗

höchſten Verordnung vom 25 . Apxril 1880
Geſetz und Verordnungsblatt Seite 261 ) wird
die Abeite (hrattiſche) Prüfung für den höhe⸗
zen Juſtiz⸗ und Verwaltungsdienſt pro 1825
dahier am Dienſtag , den 1. Dezember 1855,
Bormittags 8 Uhr , eröffnet werden ,

Kirchheimbolanden , 14 . Sept . Wie wir

beſtimmt vernehmen , wird am nächſten Sams⸗
tag dahier in einer öffentlichen Verſammlung
der Reichstagsabg . Grillenberger ſprechen und
zwar über das Arbeiterſchutzgeſetz und die

Sozialreform . Beſtimmung über das Lokal,
in welchem die Verſammlung ſtattfindet , wird
erſt noch getroffen .

Heſſiſche Nachrichten .
„ Mainz , 14. Sept . Zum Doppelmord am

fare e 5 Es iſt nunmehr auch kon⸗
ſtatirt worden , das der mit den Schlüſſeln
u der Laubenheimer Arreſtzelle gefundene

Ring mit blauem Stein dem Wothe gehörte ,
der ihn in der letzten Zeit hier kaufte . Fer⸗
ner wurde auch einer der Wothe ' ſchen Trau⸗
ringe herbeigeſchafft ; denſelben fand ein Lau⸗
benheimer Bewohner vor der Arreſtzelle , wo
ihn Herbſt jedenfalls wegwarf . Das dies⸗

f170
6 Ausſchellen in Laubenheim hatte

alſo Erfolg . Die Recherchen des Unter⸗
ſuchungsrichters hatten zur Folge, daß ein
hieſiger Goldarbeiter den Trauring ganz be⸗
ſtimmt an einem charakteriſtiſchen Merkmale
als ſeine Arbeit erkannte , wie er ſich auch
erinnert , den Ring dem Wothe kurz vor ſei⸗
ner Verheirathung verkauft zu haben .

Es dürfte nunmehr ſicher 161. daß der im
Rhein gefundene Rumpf derjenige Wothe' s
war und daß Herbſt der Mörder iſt . Herbſt
leugnet beharrlich , trotz der ſich ſtets mehren⸗
den Beweismomente . Zu bemerken iſt noch ,
daß die Laubenlſeimer Arreſtzelle nach der
Inhaftirung Herbſt ' s nicht wieder benutzt war ,
Schlüſſel und Ringe deshalb von einem An⸗
deren nicht herrühren können .

Die ausgeſetzte Belohnung von 300 Mark
hat Viele angeſpornt , nach der Taſche in der

Auc er ſorſchen ; vielleicht hat ' s Erfolg .
Au damit beſchäftigt , das Rhein⸗
ufer bei Laubenheim zu durchſuchen . — Ob
eine blutgetränkte Serviette , die geſtern an
einen Pfeiler der Eiſenbahnbrücke angeſchwemmt
wurde, mit dem Verbrechen zuſammenhängt ,
wird die Unterſuchung ergeben . Dem Anſchein
nach war in das Tuch ein ſtarkblutender
Gegenſtand eingewickelt geweſen .

Handelszeitung .
aa . Mannheim . Das heute erſchienene

a des „deutſchen Handelsarchivs “
enthält wieder eine Anzahl intereſſanter Mit⸗
theilungen , darunter folgende :

1. Geſetzgebung : Geſetz betreffend Ueber⸗
gangsabgabe und Steuerrückvergütung von
Branntwein im Königreich Württemberg . —

Vereinbarung zwiſchen Deutſchland und Ruß⸗
land über die rechtliche Stellung der Aktien⸗
und ſonſtigen Handels⸗Geſellſchaften . — Be⸗
kanntmachung , betreffend den Schutz für ge⸗
wiſſe Patent⸗fund Wagrenmarken in Schweden
und Norwegen , — Einrichtung eines Packet⸗
beförderungsdienſtes zwiſchen Beutſchland und
einer Reihe von Weſtafrikaniſchen Küſten⸗
plätzen . — Handels⸗ und Schifffahrts⸗Bertrag
zwiſchen Portugal und Schweden⸗Norwegen .
— Verordnungen des Spaniſchen Renminiſters betreffend Urſprungszeugniſſe für
Kolonialwaaren und des ruſſiſchen Zolldeparte⸗
ments , betreffend Einfuhr von Getränken in

Anweiſung für diejenigen , welche
ufter in Großbrittanien regiſtriren laſſen

wollen . Amtliche Mittheilungen über die
Beſandtung von Urſprungszeugniſſen für die
Einfuhr in Rumänien aus Vertragsländern .
— Mittheilungen über die Deklaration von
Tranſitgütern in der Schweiz , und über
Accisabgaben von Branntwein in Belgien .
— Belgiſches Gefetz, betreffend die Zucker⸗
beſteuerung und die Aenderung der Eingangs⸗
zölle auf Kakao , Syrup und Melaſſe . Zoll⸗
kariſänderungen in Portugal und Spanien ,
— Dekret der franzöſiſchen Regierung über

die zeitweilige zollfreie Zulaſſung von Gerſte
ur Malzbereitung . — Zollamtliche Be⸗
andlung von Lavat⸗ und Sulphurölen im

deutſchen Zollgebiete , von Bittermandelwaſſer
in Oeſterreich⸗Ungarn , von Waaren , welche
in Rußland von geſcheiterten und geſtrandeten
Schiffen gerettet werden , und von verſchiedenen
Artikeln in Frankreich , in der Schweiz und
den Niederlanden , ferner Zolltgrifent⸗
ſcheidungen des Schatzamtes der Ver⸗
einigten Staaten von Amerika und des eid⸗

As Zolldepartements der Schweiz . —

Ausfuhrprämien für Zucker in Rußland .
2, Statiſtik : Ueberſicht über die Stein⸗

kohlen⸗ und Braunkohlenförderung in Preußen
in 1. Semeſter 1885 , vergleichen mit der

Förderung im 1. Semeſter 1884 und Ueber⸗
ſicht über die Production an Roheiſen ,
Schweißeiſen und Flußeiſen in Preußen in
demſelben Zeitabſchnitt . —Werth der Waaren
„ Einfuhr und Ausfuhr in der Türkei im
Fahre 1299 ( vom 1. März 1881 bis 29 .
Februar 1885 ) — Haupt⸗Ergebniſſe des aus⸗
wärtigen Handels im
Jahre 1883 — Werth der Ausfuhr aus dem
amerikaniſchen Conſulatsdiſtrict Berlin nach
den Vereinigten Staaten von Amerika im 2.
Quartal 1885 . — Handel und Schifffahrt von
Puerto Rico ( Spanien ) im Jahre 1884 .

3. 51 Handelsberichte vom Inland .
4. Berichte über das Ausland :

Ueber die Lage des Zuckermarktes
von Konſtantinopel , Moskau , Jeruſalem , Ha⸗
vanna , Nicaragua , und Wellington ( Neu⸗
ſeeland. ) Fahresberichte von Hull , An⸗

cona , Dünkirchen , Granada , Cephalonia , New⸗
ort , Antwerpen , Penzanzen , Blömfontein ,

Pori Louis , St . John , Piura , Apia , Galatz ,
Tunis⸗Berichte üher Handel und Verkehr in
Wilng , Kowno und Grodno , in Oſaka, Algier
und Ehile. — Verkehr deutſcher Schiffe im
Hafen von Cartagena , in den Niederländiſchen
und Algeriſchen Häfen , ſowie in den Häfen
von St . Blas und Bevuka Ferner ; Berichte
über das Baumwollenfabrikations⸗Geſchäft in
Mancheſter , über Seidenkonditionirung in
Baſel , über die wirthſchaſtliche Lage Braſiliens ,
über den Verkehr in den unteren Donauhäfen
und über die wirthſchaftliche Lage und den
Handel der vereinigten Stagten von Amerika

Mannbeim , 15. Sept . Submiſſion .
Wolfach 570 lfde . Meter Sandſtein⸗

plättchen . Termin 16 . Sept . Näheres durch
Gr . Eiſenbahn⸗Inſpektion .

Bamlach ( Amt Müllheim in Baden )
Kirchthurmuhr . Termin alsbald . Näheres
durch das Bürgermeiſteramt .

Weinheim . Schreiner⸗ und Tüncherar⸗
beiten . Termin 16 . September . Beding⸗
ungen einzuſehen bei der Kreis⸗ und Pflege⸗
anſtalt in Weinheim .

Straßburg . E. Klempnerarbeiten , 3451
M. und Schieferdeckerarbeiten , 3632 M. zum
Bau eines pharmakologiſchen Inſtituts der

Kaiſer⸗Wilhelm Univerſität Straßburg .
Termin 16. September . Bedingungen ein⸗

zuſehen in der Bauhütte an der neuen Spi⸗
talwallſtraße .

Eckbolzheim . ( Landkreis Straßburg ) .
Neubau einer kathol . Kirche 43,189 M. Ter⸗
min 28. September .

Pläne einzuſehen bei dem kath . Pfarrer in
Eckbolzheim und bei Kommunalarchitekt H.
Hannig in Zubern .

Grünſtadt . ( Pfalz ) 18 Schulbänke .
Termin alsbald . Näheres durch das Bür⸗

germeiſteramt .

Effectensocietät .
Frankfurt , 14. Sept . Umsätze bis 6½¼½Uhh Abends .

Credit 2355 %. %/8 bz. , Staatsbahn 239½ bz. , Lom-
barden 112¾ —5/8/ —1 bz. , Galizier 196½ bz. ,
Disconto - Commandit 191/8 —193 bz. , Mittelmeer 110 %
bZ. , Elisabeth 194½ bz. U. . , Böhmen 227 bz. , Nord -
West 137¼ bz. u. . , Elbthal 138¾ . ½ bz. , Dux⸗
Bodenbach 255¼ bz. , Böhm . Nordbahn 150½ bz. u. G.
Lokalbahhen 123½¼½ bz. u. . , Raab - Oedenburg 76½
bz. , Lemberg - Czernowitz 188 —/ bz. u. fG. ult . ,
Lothringer 19 % bz. u. . , Werrabahn 85—84/ - 84%/16
bz. , Gotthard - Ahtien 105/½ bz. , 4pCt . Ungar .
Goldrente 81½¼16bz. u. G. ult . 81¼ bz. eompt . , 1871er
bis 73er Russen 95¾16 bz. , 1870er 96½6 —/8 bZ., 1880er
82 —½6 bz. ult, , 82/16 —½½ bz. compt . , Egypter 66 bz.

6½ Uhr ; Credit 235¾, Lombarden 112¾.
Der Verkehr war mässig belebt , Course gut be·

hauptet ,
Privat - Disconto 2⅜ %0.

Mannhelm , 12. Sept . Bei beschränkten Umsätzen
sind unsere Notirungen die vorwöchentlichen :

Waizen , alter Orenburger M. 18¼ —18½ , neuer
M. 17/ —17½ , alter Saxonka M. 18/ — 19, norddeutsch .
und Pfälzer 17/ —18 , Roggen , neuer Pfälzer M. 152/
bis 17, Hafer M. 14½, russischer M. 14, Donau - Masi
M. 12½, amerik . mised M. 12½. Allds per 100 Kilo .

Berlin , 14. Sept . Weizen Sept . ⸗Oeth. 154. 50, April -
Mai 167. 70, Roggen Septbr . - Oétbr . 137. 70, April - Mai
147. —, Rüböl 100 45. 50, April - Mai 47. 90, Spiritus
1000, 41. 80, April - Mai 42. 60, Häfer Sept . ⸗Oetbr . 123. 50,
April - Mai 132. —, Weizenmehl o loco 19. 70, dto . 00
20. 50, Roggenmehl o 10c0 18. 70.

Cöln, 14. Septer . Weizen hiesiger 16. 50, Roggen
hiesiger 14. 50, Hafer 1000 13. 50, Küböl 4oc% 24 . 80 .

Wagdeburg , 14. Sept . Zucker Rend . 88pCt . 24. 25 bis
24. 70.

Bremen , 14. Sept . Petroleum loco . 55, Schmalz
( Wilcos ) loco unverzollt 34. —.

Paris , 14. Sept . Zucker per Sept . 51. 20, per Jan . -
April 55. 30. ehl Septbr . 48. 70, Januar - April 50. 20.
Talg 67. 50

Mehl per September 49. —, per Nov. - Februar 49. 75,
per Januar - April 50. 35. Rüböl per September 61. —,
per November - Dezemb . 62. 75,

55
Januar - April 64 . —

Havre , 11. Sept . Kaffee per Sept. 46. —, per Octob .
46. 50, ruhig .

Mannheimer Getreide - Börse .

Mannheim , 14. September 1885.
per 100 Kilo

Weiszen , Pfälzer 18 . —18 . 25
1 Russischer Saxanska ] 18 . 25 —10 . —
„ Amerikanischer Winterweigen —. —

15 La Plata 18 . 50 —19 . —
* Spring —. — —. —
„ Californier — . — . —
55 Taganrog 16. 50—17. 25

Kernen — . —
Roggen , Pfülzer 75 —16 . —

2 Russischer 14. 75—15. 25
„ Französischer 16 . —16 . 25

75 Bu scher ; — . — . —
Gerste , neué hiesige 15 . 50 —16 . —

„ Paler 15 . 50 —16 . —
5 Ungarische 16 . 50 —18 . —

Hafer , Badischer 13 . 50 —14 . —
„ Württembergischer Alp . 14 . —14 . 25
„ Russischer
„ neuer , 8

Mais , Amerikanischer Mised
9 Donau .25⁵

Kohlreps , deutscher 23 . 50 —24 . —
8 Ungarischer — — — — —
65 ind . Bombay 22. 50—24. 50

Bohnen 18 . 50 —23 . —
Linsen — — . —
Wicken 15 . 50 —16 . —
Erbsen 90. . —
Kleesaamen , I. deutscher 8⁵

9 II . deutscher 96
00 Luzern
5 Provenzer — —
3 Esparsette — —

Leinôl, Inländisches in Part . 56
31 Fassweise 57

Rüböl , Inländisches in Part . 5³
95 Fassweise 5³

Petroleum , Wagenlad . ( Type . ) 25 . —
5 Fassweise 25. 50

Weizenmehl ,
Nr. 0. Fr N Nrs NN .
30 —. 27 50. 25 50. 24 00. 20 00.

Roggenmehl Nr. 0 25 . — bis —. — Nr. 1 21 . — bis

Branntwein 100 5 2100 Ltr . 40 . —
0Sprit 9⁰ 85

Tendenz : Weizen etwas fester . Die übrigen Ge⸗
treidesorten unverändert .

Hannhelmer fettvyiehmarkt vom 14. September 1885.
Es waren beigetrieben : 56 Ochsen , 462 Schmalvieh
und Faxxen , 125 Kälber , 375 Schweine , 15 Milchkühe
und — Schaſe . Die Preise stellten sich für 100 Ko.
Schlachtgewicht : Ochsen 1. Qual . 140 Mk. , 2. Qual .
120 Mk. , Schmalvieh und Farren 1. Qual. 125 Mkk. ,
2. Qual . 100 Mk. , Kälber 1. Qual . 130 Mh., 2. Qual .
120 Mk. , Schweine 1. Qual . 118 Mk. , 2. Qual . 114 Mk. ,
Milehkühe per Stück 350 —150 Mk. , Schafe per Stück
— Mk. Zusammen 1033 Stück mit einem Gesammt⸗
exlös von 174,320 Mk.

Original⸗Telegramme
und Neueſte Nachrichten

Berlin , 14 . Sept . Der „ Reichsan⸗
zeiger “ veröffentlicht den Erlaß , der die

zweite ordentliche Generalſynode der neun
älteren Provinzen auf den 10 . Oktober

einberuft.
Berlin , 14 . Sept . Dem Vernehmen

nach iſt die Note der ſpaniſchen Regie⸗
rung heute hier eingetroffen und Nach⸗
mittags durch den Botſchafter Benomar

dem auswärtigen Amte überreicht worden⸗

Kiel , 14 . September . Das Schulſchiff
„ Nymphe “ iſt von ſeiner überſeeiſchen Reiſe
zurückgekehrt .

Das Uebungsgeſchwader und die Tor⸗
im Jahre 1884 ,

— — — — P pedobootg⸗Flotille ſind hier eingetroffen.

Der Aviſo „Blitz “, welcher bekanntlich
ein engliſches Schiff überrannt und in den

Grund gefahren hat , iſt unverſehrt . Die

Fregatte „ Niobe “ iſt in Sicht .
Hamburg , 14 . Sept . Die auf heute

Abend einberufene Volksverſammlung der

norddeutſchen Demokratie im Convent⸗

garden nahm einen ſehr ſtürmiſchen Ver⸗

lauf infolge des Eintretens von Führern
der Sozialdemokratie in die Debatte , zu

welcher dieſelben zugelaſſen wurden . Als

der Reichstagsabgeordnete Haſenclever
an dem noch nicht veröffentlichten Pro⸗
gramm der nordd . Demokratie eine

ſehr mißliebige Kritik üben wollte , be⸗

harrte er trotz des Rufs zur Sache Seitens

des Vorſitzenden darauf in dieſer Weiſe
weiter zu ſprechen . Schließlich ſah ſich
der Letztere gezwungen , dem ſozialiſtiſchen
Redner das Wort zu entziehen , worauf
die Verſammlung geſchloſſen werden mußte ,
weil der Tumult ſolche Dimenſionen an⸗

nahm , daß eine polizeiliche Auflöſung un⸗
vermeidlich geweſen wäre .

Antwerpen , 14 . Sept . Hente fand die

große Ceremonie der Preisvertheilung in

der Antwerpener Ausſtellung ſtatt . Der

König , die Königin , der geſammte Hof
und das Miniſterium , ſowie die Behörden
waren anweſend . Die Feierlichkeit war

von großem Enthuſiasmus begleitet , der

Miniſter für Induſtrie und Ackerbau hielt
eine Feſtrede , der Generalcommiſſär verlas

die Liſte der vertheilten Preiſe . Obwohl
eine koloſſale Menſchenmenge zuſammen⸗
gekommen war , verlief doch alles in beſter
Ordnung . Abends gab das Comité ein

großes Bankett , wobei es an Toaſten und

Reden nicht gefehlt hat .
Paris , 14 . Sept . Clemenceau hielt

geſtern in Draguignan unter freiem Him⸗
mel eine gegen Ferry gerichtete erbitterte

Rede . Er wurde häufig unterbrochen .
Das Theater , in welchem er urſprünglich
ſprechen ſollte , war von den Opportuniſten
vollſtändig beſetzt worden . Der „ Temps “
tadelt das Verhalten Clemenceaus , wel⸗

cher dadurch das Geſetz übertreten und

einen gefährlichen Präcedenzfall für die

Zukunft geſchaffen habe . Clemenceau wird
in den nächſten Tagen noch in Dole ,
Lonsledannier und in Blois ſprechen .

Das elſäſſiſche Komite , ſo kündigt
„ Paris “ an , ziehe ſeine zwei elſäſſer Kan⸗

didaturen zurück , angeblich um keine Ver⸗

ſchärfung des deutſchen Regiments im

Elſaß zu provoziren .
Paris , 14 . Sept . Nach einem Tele⸗

gramm aus Hue von heute früh iſt
Channong zum König von Anam einge⸗
ſetzt . Während er heute in das Palais
einzog , wurde ein Salut von 21 Kanonen⸗

ſchüſſen abgegeben und die anamitiſche
Fahne gehißt . Die Krönung findet am
19 . September ſtatt . — Unter der ana⸗

mitiſchen Bevölkerung fordert die Cholera
zahlreiche Opfer .

Paris , 14 . Septbr . „ Temps “ meldet
die Vertagung der egyptiſchen Notabelver⸗

ſammlung , hervorgerufen durch die Oppo⸗
ſition , welche die Verſammlung gegen die

Geſetzentwürfe des Arbeitsminiſters erhob ,
der eine Reihe Pläne vorgelegt hatte ,
deren Ausführung im Allgemeinen engliſch⸗
indiſchen Unternehmern übertragen war .

Toulon , 14 . Sept . Seit Sonntag iſt
kein neuer Choleratodesfall vorgekommen .
Die Kaufläden werden wieder geöffuet ,
die Einwohner kehren zurück .

Rom, 14 . Sept . Vom 10 . Auguſt bis
12 . September zählte man in Italien 146

Cholerakranke und 86 Choleratodte . Am
13 . dſs . Mts . kamen in Palermo 1 Er⸗

krankung und 4 Todesfälle vor , in der

Provinz Parma 17 Erkrankungen und 8
Todesfälle .

Wechsel London
4 % fund . Anleihe
Erie Railroad Shares
New. Vork Central Sbares 314
Chicago and . - Western ordin . Sharer 1
Lake Shore Shares
Central Paciſic Shares
Northexn Paciſie preferred Shaves
Louisville & Nashville Shares 45 1¹
Union Paciſie Shaxes 5⁰⁰
Ghicago Milw. & St. Paul Shares D
Iinois Central Shares 180%/8
St . Louis & St. Francisco pref . Shaveg
Canada Southern Shares 36⁴
Northern Eacific common Shares 2⁰1
Denver & Rio Grande Shares

. - Vork , Ontario a. West , ordin , Shares —
Now- Vork , 14, Sept . , 6 Uhr Abde, ( Wolſte Tel - Bur )Wechsel auf Berſin 947⁵

Wechsel auf London 4824
4 % fund Anleihe 181⁰
Erie - Eisenbahn 168
Petroleum in New. Vork 8³⁰0
Petroleum in Philadelphia 8
Petroleum pipe line Certifcates 100 /
Mehl 4375. —
Weizen 9308
Weizen pr. September 9³⁰
Weizen pr. Oetober 95. —
Weizen pr. November 96U⁵
Mais 50 —
Kaffee 830 —
Schmalz ( Wilcox ) 670 —
Schwalz pr. Oetober 67⁵. —
Getreidefracht 3˙⁰

Paris , 14. Septbr . ( Boulevards ) Rente
81 . 97 , 109. 80, Italiener 96 . —. Still ,
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Turn-Ferein.

geführt find ,

neue Einführun
——

Alle Meuheiten

zur Einführung zu bringen . Dieſes einzig richtige Geſ
käufer in neuerer Zeit immer mehr Boden gewonnen ,

bieten jedem Käufer die Garantie der biltigſten

Saison

An

23

HAXVIEIU
E2 , 18

Das Pr

sind oomplett an Lager und halten ich bei Beda

den Planken .

Grosses Lager in eieganten Anzügen ,
Paſetots , Joppen , Schuvalous, Hosen , Schläfröcke , passend für das

Reise - Müntel , Kaiser - Mäntel , Salon - & Gehröcke , Herrengrösse in nur

Koliner - Fracks .

B
PEPPP

AuSwI

beim Einkaufen begrüßt

Badiſche Volks⸗Zeit

5

Die fortſchreitende Entwickel ſeres geſchäftlichen L aſſene fortſchreitende Enwickelung unſeres geſchäftlichen Lebens, die immer größer werdende Ausdehnung unſerer commerz Beziehungen veranl uns , fortwäh⸗

rend mit alten gebräuchlichen , nicht ſelten auch unpraktiſchen Einrichtungen zu 690 und neue S die fül ſal den

Branche hat in den letzten Decenien , einen ſolchen Auſſchwung genonmen , wie die Confectionsbrauche .

durch die Abwechzlungen in der Mode , den dadurch hervorgerufenen vermehrten Bedarf eine vollſtändige

Anerkennung fanden . Die unterzeichnete Firma hat es ſich zur Aufgabe gemacht , ebenfalls die neue Bahn zu beſchreiten und

0 Deutſchlands dieſer

0 aufende Publikum wird die Wahrnehmung machen müſſen
es auch reell bedient werden muß . Die eigene Aufertigung , der direkte 8 der

ant ſſten
und reellſten Bedienung , ſo daß ſelbſt der beſte Waarenkenner

penn5 5 beſtätigt finden wird . Auf ſämmtlichen Waaren ſin

erkennbarer Druckſchrift verzeichnet , und kann ein Abzug welcher Form derſelbe auch verlangt werden ſollte, nicht

g als ein Fortſchritt und eine beſondere Annehmlichkelt
0

— —

billigen Preisen .

Preiſe ſehr ſolid , aber ſtreug feſl.

—*

Preise .

Die Fabrikation fertiger

das Prinzip der

werden wird , hoſſen wir au

estens empfohlen

ahlsendungen bereitwilligst .

die für beſſer erkannt worden ſind , zu beſchreiten .
Kleider war jenes Unternehmen , welches

Umwälzung zur Folge hatte und Annehmlichkeiten ſchuf , die allſeitige

Branche zur Zufriedenheit von Käufer und Ver⸗

en, daß da , wo ſtre
benöthigenden Rohſtoffe aus erſer Quelle ,

bei einem Beſuche des Etabliſſements die obige Be⸗

d die billigſten Verkaufspreiſe in deutlich

In der feſten Ueberzeugung daß dieſe

ch auf die Unterſtützung des geehrten Publikums .
6

Byt
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an den Planken .

Speoialitäten in Knaben - Kleider ,
Alter von zwei lahren bis zur

Soliden guten Stoffen zu sehr

Flicklappen gratis .

Elegante Anfertigung nach Maass unter Garantie .

Wohl keine

eng feſten Preiſen

ng ſeſte Preiſe ein⸗

Geſang⸗Verein Süngerluft.
Unſern Milgliebern zur Nachricht ,

daß ſich unſer Vereinslokal von heute
an bei Hru . J . Gutfleiſch , I 2, 7

befindet , wo auch jeden Dienſtag Abend
9 Uhr unſere Geſangſtunde ſtattfin⸗
det , zu welcher die Mitglieder zum pünkt⸗
lichen und vollzähligen Erſcheinen ein⸗
ladet 954a3 Der Vorſtand .

Verein

deutſcher Kaupfgenoſſen.

* 12
Mitgliederverſammlung .
Es werden alle Kameraden hiermit

kingeladen auf Donnerſtag , 17 .

Sept . d . . , Abends um 8 / Uhr
pünktlich im Lokal Habereck zu er⸗

ich einen .

Beſprechung der Fahnen⸗Weihe .
586 Der Borſtand .

Unſere regelmäßigen Uebungen ſinden

jeweils Abends von —10 Uhr in

unſerer Halle vor dem Heidelberger
Thore ſtatt und zwar :

Montags : Riegenturnen .
Dienſtags : Männerturnen .
Mittwochs : Riegeuturnen .
Freitags : Kürturnen .
Samſtags : Männerturnen .
Aumeldungen zum Beitritt in den

Berein ſind dem Vorſtande ſchriftlich
einzureichen und können ſolche auch an
den Turnabenden in der Halle abge⸗
geben werden . 9582

Der Vorſtand .

Heſangverein Ereundſchaſt.
Lokal : „ Halber Mond . “ 9379

Samſtag Abend ½9 Uhr
Probe .

Um pünktliches Erſcheinen bittet
Der Vorſtand .

Hezirke⸗Gewerkverein
üer Fabrik⸗ und Hand⸗Arbeiler

Ortsverein I .

Abtheilung Sparverein .
Den Mitgliedern zur Keuntniß , da

Herr Franz Weiß zum Erheber der

Beiträge des Spar⸗Vereins ernannt

wurbe und wird ſolcher vom Sonntag

den 20. Septbr . an die Beiträge ein⸗

—ſammeln . Aumeldungen zum Beitritt

können ſowohl keim Erheber wie auch
beim Hauptkaſſier Hrn . L. Anſelm ge⸗

9563macht werben⸗

Liederkranz .
Dienſtag , 22 . September 1885 ,

Abends 8 Uhr

General - Versammlung
in F 1, 11 .

Tages⸗Ordnung :
1. Rechnungsablage . 2. Wahl des

Vorſtandes . 3. Wahl der Commiſſionen .
Wir laden hierzu unſere aktiven und

paſſiven Mitglieder freundlichſt ein .

9⁵68 Der Vorſtand .

S 1 , 8 .S 1 , 8 .

Geſchäftz⸗Burean Martin
empfiehlt ſich zur Führung von Büchern ,
Beitreiben von Ausſtänden , Beſorgung
von Hypotheken , Ceſſionen , Ausferti⸗

gung aller ſchriftlichen Arbeiten , Bitt⸗

geſuchen , Heirathspapieren . Vermitt⸗

lung zum An⸗ und Verkauf von Liegen⸗
Kſchaften ꝛc. 9590

Billigſtes Rauchen
ſind die neuen türkiſchen Cigarretten
der Comgagnie Lalerme in Dresden .

Glephaut 15 Cigarretten 10 Pf.
Suyrua 0 „

15 Pf.
9588 Hauptniederlage bei

M. Steinhart ,
am E neben Hotel

Fruchtmarkt
E 4. 1⁵, Portugal .

St . Peirus —

Gicht - Fiuid
des Prof . Dr . med . Hufeland .

Altes, beſt bewährtes Heil⸗
mittel gegen alle rheuma -
tischen Leiben, als ; Gelenk⸗
Rhéumatismus , Podagra ,
Gicht , Neuralgie , Reissen
und Zichen in den Gliedern ,

Hexensehuss , Ischias ,
Kreuzschmerzen , Migräne ,
Nervenleiden , Verstau -
chungen , Ueberbein ete.

Das St. Petrus Gicht⸗
Fiuid iſt von einer bedeu⸗
tenden modieinischen Ka .

hacität zuſammengeſetzt und
bürgt ſomit der Name des Erſinders , für den
ſichern Erfolg . Nur echt mit obenſtehender
Schutzmarke. — Keine Markiſchreierei ſon⸗
dern ein in der That wirkliches Heilmittel,
welches ſich ſelbſt in ſchwierigſten Fällen
bewährt hat. Alles Nähere in der jeder
Flaſche beiliegenden Gebrauchs⸗Anweiſung .

Preis ½ Flasche (ca. 200 Gramm In⸗
halt ) 2, ½ Fiasche . 50 gegen
Einſendung oder Nachnahme .

Zu haben in den meiſten Apotheken .
Haupt - Depot :

W. Eckenberg , Hannover .

Einhorn⸗Mpothelx , Rueſtr . 34/3
Berlin .

Apotheke „ zum Storch “ , Pill⸗
nitzerſtr . , Dresden .

Apotheke zum weißen Thurm “ ,
Straßburg i. E.

Kronen⸗Apotheke , Würzburg .
Steru⸗Apotheke , St . Ludwigs⸗

platz 8, Metz .

derSF E
werden

und aufgearbeitet wi
ſofort und billigſt .

Vis- - vis
„D

5 S9
dem

efürbt , gekraust

H . Frükauf ,
8

P 4 , 9
urlacher Hof “ . 3

S4 C. Arnold N 4, 22 ,
Decpſtehlt auerkannt reine Weine

rDeißwein per Fl . 55 Pf . bis 1 M

von Mk. —8 .

Spaniſche und griechiſche Weine

Tokayer und Champagner in

92
½ und ½ Flaſchen .

einſte Ligueure , C
Num , Arak , Kirſchen⸗ u.

ſchgeuwaſſer ꝛc.

e neu ,
9591

nac
wet⸗

Garantie für guten Sitz .

8

2
—

8
— — — — —

Triedrich Kress ,
E2 ,4 5 Schnkider 12 ,

425

lt ſein 3 L
2 Okrrenu⸗Aeiber —

8
Stofflager . Complette Anzüge
von M. 16 . — an . Anzüge nach
Maaß von M. 42 . — an , unter

Ia . Thäringer Salzgurken .empfiehlt Adolf Burger , S1, 6. 9577

Ia . neue ruſſ . Sardinen , bei

Fäßchen bikligſt , empfiehlt
9578 Adolf Burger , 8 1, 6.

P3 D Q

bei Leogonp Mayer ,
E 2 , 14 .9592

Täglich friſche 0

Eiernudeln5228

ter Waare .
Kleingemachtes

Etr . franco an das Haus .

J. Schmitt &
in Ladeuburg .

Beſtellungen können auch
Pflug “ in

Rußbaum⸗Breunholz
liefern fuhrenweiſe zu 55 Pfg . ver

annheim gemacht werden .

Jos . Biebold , O 2 , 12

Zu einem guten und billigen Mittags⸗
tiſch werden noch einige Theilnehmer
geſucht . Näheres 4, 17, 2. St . 9510

7618

Cie Café Dunkel .
E 8 1½ .

Abonnenten zu Mittagstiſch 70 Pfg .
im „gold . 5 „ Abendtiſch 50 „

werden ſtets angenommen . 6550

( Ch. Hofmann )

Qualität frei ins Haus gelie

9387

Haschen - Bier
aus der Brauerei zur Stadt Lück ,

f Lagerbier in bekannt vorzüglicher

per 1 Flaſche 11 gJohne Glas .

Laserpler vom Faß über die Straße

per ½ Liter 11 Pfg .
empſtehlt zur gefälligen Abnahme

J . Lelling ,
R 4 , 18

Stets friſche 6878

Hutter , Eier und Honig
ſowie alle Victualien und Speeereien
mpfieblt Joſepb Dietz , H 3 , 14 .

Gutes Kartoffelbrod
täglich friſch 921⁷

Bäckerei Mack , J3 , 35 .

Bierbrauerei Habereck .

Süßen Apfelmoſt
täglich friſch von der Kelter . 8644

Stets friſche Butter und Eier

empfiehlt Zo 9 Wie ,

fert

R —

0¹In
( Kor

bodenbelag . Aerztl . empfohl
zende Parket⸗ und Teyp
Muſter franco . S. Oppen !

MaGummi - Waaren - Bazar

kleppich) an
eUm erkannt beſt . Fuß⸗

Eiernudeln
täglich friſch in beſter Qualität

Sigmund Gelb,
E 2. 8½

Der Selbstschut ! .
9 . verbeſſerte Auflage .

PVopulärer Rathgeber in allen Ge⸗

en. Rei⸗
ich⸗Deſſ . 8
leimer ,

nbeim . N

Löpfe
Losken , Chignon , Toupet

Linburger⸗Käs , per Pfd . 25 Pf

Der Vorſtand . bei G, Schmitt , 8 2, 16 . 8779

F. K. Werck ,
werden anf das Feinſte ausgeſührt .

Perrückeamacher & Friſeur , D 4 6,

ſchlechtsleiden , Folgen heiml .
0

Gewohnheiten , Mannesſchwäche
Scheitel

Syphilis und — 1
—Sehe beziehen vom Verfaſſer Dr. mell. Perle ,

Stabsarzt a . . , u . Spezialarzt ,
690⁵ a . M. Zeil 8, für M .

P , auch in Briefmarken . 2291

Dentſche und franz , Rothweine
5464

unter Garautie in unverſälſch⸗

Waſſerdichte Wagenden
Waſſerdichte Pferdedecken

empftehlt in allen Groͤßen

S . Oppenheimer ,
Manpheim , E 3, 1

Gummi⸗Wagren⸗Bazar .
NB . Wer jetzt kauſt , lauft

8

billiger .

Geschlechtskrankheiten
aller Art werden ſchnell u. ſicher geheilt
ſelbſt veraltete

55
in kurzer Zeit . 9402

Ludwig Knauber , Chirurg E B, 17

Schulbucker .
Sämmtliche in hieſigen

Lehranſtalteneingeführten
Schulbücher ſind , dauer

gebunden ,
—

den billigſten
8 Preiſen bei mir vorräthig .
3

eTobias Loeffler ( A. Weber)
E 2 , 4/5 , Marktſtraße .

en ,

10 %
88325

Neue
Stocklüsche , Tittlnge
friſch gewäſſert bei 9508

Fr . Hoffart , R 4 , 22 .

Mein

Graham⸗Brod
auz beſtem Weizenſchrot gebacken ,
für Magen⸗ und Berdauungslei⸗
dende unentbehrlich , ebenſo meinen
Farlsbader Zwieback emofehle in

täglich 1 5 ſchöner Waare . 6188

„ A. Martin , 0 3, 18.

Marinirte Häring 2 St . 12 Pf.
Holländer Häring à St . 6 Pfg .
bei G . Schmitt , 8 2, 15. 8931

Fäſſer !
( Wein⸗ u . Moſtfäſſer )
in allen Größen ſtets billig zu haben bei

Fritz Bomhard , . 5 , 5.

Lager :
Schwetzingervorſtaͤdt , Altes Gaswerk .

der zweiſpä Wagen zu
Sand 60 Pic . ,en ber

Stark ' ſchen Brauerei . 94¹⁵

Für Wirthe .
300 Dutz . Meſſer und Gabeln , Eß⸗ und

Kaffeeſöffel billig zu verkaufen .

76 P, Kerzmann B 18



Vorschule für Gymmasium und Realgymnasium .

en Scptenber⸗ Badiſche Bolks⸗ Zettang: 5 . Seite

Ausvel Aufgabe Urine
6 Zu iedem annehmbaren Preiſe werden abgegeben : Zwirn⸗ und engl . Tüllgardinen , Kinder, , Damen⸗ und Mädchenſchürzen ,
8 Herrenkragen , Binden , Sächſiſche und Schweizer Stickereien ꝛc. ꝛc.

—4

Bei Abnahme des ganzen , neu aſſortirten Waarenlagers , gebe ſolches 200/ , unter dem Selbſtkoſtenpreis .

9Ferdinand Marser , Wesswaarenmagarin , E . , E, Breitestr

Ich habe mich Hier als 94 Gesch qaüfts - Verlegung
und Empfehlung .

Einem werthen Publikum mache ich hiermit die Anzeige , daß ich mein

„Rechtsanwalt “ PE
wöräh. L Wiiwatr⸗Seſſöſt

4 Parthie , empfiehlt billigſt . Auch
niedergelaſſen . Mein Büreau befindet ſich Litera A, on e 02 2 räthi er . 3

B 6 , 6 ( Prinz Friedrich ) 1 Treppe hoch.
„

Dr . Max Hachenburg Bier⸗Preſſiansfaf Kurx,
85
2*Rechtsanwalt . ot nach E 3 , 1, Ringstrasse yverlegt habe.

S 9ſ Indem
i

in verehrtes Publikum und eine verehrliche NachbarſchaftMannheim . September 1885. —5² abgeg . b. Küfermſtr . , Schumm , Se ee werde ich wie bisher auf billigſte
Schützenſtr . , U 4 , 2 /

E —————— „ Elund prompteſte Bedienung bedacht ſein .
— — 8988 Mit Hochachtung

K Wole 5

A2 , 2 . Theaterſtraße . A 2. 7
K.

8 Der Unterricht beginnt an 1. Okkober und bütte ich
Gebrannten Gips in Firma : K . Schüssler .

Zaſammenſtellung der Geſellſchaften die Anmeldungen bald⸗ 90 zur Herſtellung von Formen , zu zahn⸗ 80 früheren Laden C 4,
5

findet der Ausverkauf ver⸗

möglichſt erfolgen zu laſſen . 0
Rertiicen wie ſchen N

5 Sprechſtunden in meiner Wohnung täglich von /½2 —½5 Uhr Ildezaleic 341 8

machmiffags , Sochacheangs
. rnteräle f wrbee e 5

5555
Pauline Siatenthal , Srit Regeachehene berg, Kusik - institut W. Herrmann

72 * 7 rtalhan 4 7 5 5 7 4
— eee — — E l, 12 Karkistrasse E I, 12.

Ceschälts-
Bücher

aus der Fabrik von

Ertheile gründlichen Unterricht in Streich⸗ und Blas⸗Jiſtrn⸗
menten ꝛc. einzeln , ſowie abtbeilungsweiſe . Bielen Wünſchen

entſprechend auch Abend⸗Curſe⸗ . 65³¹

Samimei-kiolkerei Mannhein
DI , AA1 .

Altdeutsche Bierhalle .
H 3, 3. „ Prinz Har “ HI 3, 3 .
Neureſtaurirte prachtvolle Lokale , vereinigte Hofwirthſchaft mit Halle .

Sorzügliches Wiener Bock⸗ und Lagerbier der Maunheimer
Aetienbrauerei . Reſtauration à la carte , Frühſtück , Mittage⸗
tiſch , Caffee , Wein . 7505

Sammelpunkt der Fremden . . C. Konig & Ebhards
Abserabmte Süßmirch per Liter 12 Pfa . Albgerabute Säner⸗

— — — — milch ber Siter 16 Pig . pfel
50

Fabrikat, 16900 J . Dettweiler .
. arpaentt 6Hnstitut Rudi , C I1, H5 . Joh . Heinr Gschniadt

5
Zur gefl. Beachtung .

NCN ein Spezereigeſchäft beſindet ſich von heute an

Sorgfältige Vorbereitung . Aufnahmealter —9 J .
85

K %
UIS - - VI8 der Liedertafeler 9

Beginn des Winterhalhjahrs den 21 . September . zabit die allertzöchſten Preiſe und bitte ich eine geehrte Nachbarſchaft und Gönner wir ihre werthe Kundſchaſt

— —
*

erden . Stietel ? Kleider , Schube
—5 gefl . zuzuwenden . Achtungsvoll

*
L . Herzmann , E 2, 12. C. 0 . Geörg, J 25 10 .

Roman Beilage
erlöſenden Zuſage mußte die Erklärung folgen und auf die war ſie erſt recht

8
der bei d Anfall Madel d ihrem Kußalten , der em unerwarteten Anfall Madeleine ' s und ihrem 2

hatte erröthen müſſen , ſammelte ſich bald wieder und fuhr dann B a di ſch e N V olks⸗ 3 eitun 8
ſo fort :

Ich kenne hier in Paris eine kleine deutſche Familie , mit der ich ſeit vie⸗ Mannheimer Stadt - Ameiger und Handelszeiiung .

len Jahren innig befreundet bin . Es ſind noch junge Leute und nur ein Kind ,
ein reizendes von etwa fünf Jahren , 5 5

504
Drei Frauenherzen .

Sie leben ſehr zurückgezogen , ſtill und einfach , und wohnen nicht we

von hier , in der Eite Treviſe, kallerbings fünf Treppen hoch, über dem Entreſol ,
Ein Roman in drei Bänden van Ernſt Pasaus ,

dafür aber auch mit der herrlichſten Ausſicht über Paris . Herr Didier , mein G2 . Fortſetzung . )

lieber guter Freund , iſt ein ebenſo rechtlicher , wie gebildeter Mann , er giebt Da änderte Madame Saint⸗Aubin plötzlich ihre Sprechweiſe und ſte
Privatunterricht in allen Elementarfächern und beſonders in Sprachen , denn lächelte ſchon wieder und ſich wohl zu einer Heiterkeit zwingend , die ſie

außer ſeiner Mutterſprache und dem franzöſiſchen , ſpricht er fließend und korrekt zeigen mußte , rief ſie dem Knaben , der noch immer keine Worte gefunden
engliſch , ſpaniſch und italieniſch und iſt dabei ein tüchtiger Muſiker und aus⸗ hatte , zu :

gezeichneter Geiger . Auch unterrichtet er in einigen Inſtituten und ernährt ſo Freue Dich , mein lieber Paul ! Heute iſt der Tag gekommen, den ich

ſeine kleine Familie . Seine Gattin , Madame Didier , iſt eine junge Dame mit Dir ſo lange verſprochen habe . Heute ſollſt Du die vielen Geſpielen ſehen ,
den vorzüglichſten Eigenſchaften , ſchön , gebildet , dabei einfach und ſeelengut . in einer Stunde werden wir zu ihnen fahren .
Sie ſtammt aus einem ſehr reichen Hauſe , das jedoch — warum es Ihnen Doch der Knabe freute ſich über dieſe Worte , deren ganze Bedeutung
verſchweigen ? — ihrer Heimath wegen nichts für ſie thut . Es ſind die vor⸗ er in ſeinem kindlichen Gemüthe nicht einmal ahnen konnte , ganz und gar

trefflichſten Menſchen und Ihr Söhnchen wäre nirgends , in keinem , noch ſo nicht . Er begann ſogar recht bitterlich zu weinen und nun war er es ,

großen und vornehmen Inſtitut ſo gut aufgehoben als bei ihnen . der mit ſeinen kleinen Armen die Mutter krampfhaft umſchlang und dann von

Madeleine , die mit ſtrahlenden Blicken der Schilderung Malten ' s , die Weinen unterbrochen , heftig die Worte hervorſtieß :

ihr zu verlockend dünken mußte , gefolgt war , fragte nun , als dieſer geendet Ich will aber nicht von Dir gehen , Mama ! ich will nicht ! Will keine

hatte , zögernd : Geſpielen haben , wenn Du nicht mit dabei biſt .
Und glauben Sie , daß Herr und Frau Didier mein Kind aufnehmen Ich gehe ja mit Dir , mein liebes Kind , ſprach beſänftigend die Mutter ,

werden ? — Das Kind einer — Weiter kam Sie nicht . In ihrer Rede
und bleibe — bei Dir . Und gefällt es Dir nicht unter Deinen neuen

ſtockend ſchaute Sie erröthend zu Boden . Freunden dann kehren wir gleich nach Hauſe zurück. Du ſollſt ſie Dir mur

Auch Malten war verlegen geworden , doch ohne langes Beſinnen ant⸗
einmal anſehen .

wortete er : 5 Wenn Du mir das verſpri dann — dann will ich mit Dir gehen,
Man braucht es Ihnen ja vor der Hand nicht — oder erſt ſpäter zu

entgegnete der Knabe bereits wenn auch recht nachdenklich .
ſagen , wenn

90
Ihren

1 recht 19 gewonnen häben, dann werden ſie ſich
Noch eine ganze Weile brauchte die Mutter , um das Kind vollends um⸗

gewiß nicht mehr von ihm trennen wollen . uſtimmen ; ſie verſpricht ihm die ſchönſten Sachen , die luſtigſten Spiele , und

Man micht ſogen, 5 18 5 kleine Alehe 5 — ſcliehlig 0 heiter , er ſcheint 151015
Madeleine in einer leidenſchaftlichen Haſt ein . Ich will nicht vor ihnen

lichen Verheißungen ſo entzückt zu ſein, daß er lacht und jubelt und ſelbſt zur
nicht vor meinem Kinde erröthen , mich dann erſt ihnen zeigen, wenn

— Wie⸗ Fchrt nach den neuen Freunden drängt.
der ſtockte ſie um gleich darauf fortzufahren: Ich würde den

Kleide ihn an , ſagte Madame Saint - Aubin jetzt zu Bobet , bann ränpe

Woche für einen Tag , oder muß es ſein , nur für Stunden , durch Babiche
die Spielſachen aus dem Salon und ſetze zwei Seſſel hinein . Ich will wich

holen laſſen , und auch dies müßten Sie vermitteln .
zum Ausgehen fertig machen .

So dürfte die Sache keinen Anſtand haben . Ich werde mit den Didiers
Noch eine leidenſchaftliche Umarmung des Kleinen , die dieſer in leben⸗

reden und Ihnen ſobald als möglich Antwort ſagen . digſter Weiſe erwidert , dann eilte die Mutter hinaus durch die ausgeräumten
Nein , nein ! das wäre zu ſpät . Noch heute Vormittag muß der Knabe

Zimmer in ihr Schlaſgemach zuräck
untergebracht werden Hier entnimmt ſie einem Schreibtiſche einige bedruckte Quartblätter und

Noch heute Vormittag ? — Und warum denn ſo ſchnell? ſetzt ſich mit dieſen an eines der Fenſter , die nach der Straße zu gehen . Von

Es iſt eine zwingende Nothwendigkeit und wenn Sie mir helfen wollen , den Gardinen halb geborgen , vertieft ſie ſich in den Inhalt der Bläͤtter , der ſie
wirklich Mitleid mit der Mutter haben, ſo müſſen Sie nicht länger fragen , lebhaft beſchäftigen muß , und dennoch ſchweift ihr Blick oft auf die Straße
noch zaudern , ſondern raſch, augenblicklich handeln . hinab , die vorübergehenden Frauen und Männer zu muſtern .

Fovtgek Es iſt der Proſpekt eines der großen vornehmen Knaben⸗Penſionaute von
( Fortſezung folgt )

Paris und die ganze erſte Seite lieſt Madame Saint⸗Aubine durch . Dann

— — aber ſinkt die Hand mit dem Blatt in ihren Schooß und Madeleine überläßt



6. Seite .

Zur gefl . Beaclmung .
Den verehrlichen Damen Maunheims und Ludwigshafens zur gefälligen

Kenntniß , daß ich unterm Heutigen Lit , E 3, 5 ein Atelier im Anfertigen von

Sestüm ' s
u. ſ. w. errichtet habe . Meine langjährige Praxis ſetzt mich in den Stand
allen Anforderungen der Neuzeit zu genügen und halte mich , prompte und reelle
Bedienung zuſichernd , zur bevorſtehenden Saiſon beſtens empfohlen . 9515

Hochachtungsvoll

Margaretha Szudrowiez , geb. Poll.

Bezugnehmend auf Vorſtehendes zeige hiermit an , daß mein Atelier zur

Anfertigung von Damen⸗Mäntel ꝛc. ſich jetzt nicht mehr J 2 , 8 , ſondern
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MöbelLager

Jean Lotter ,
N 2, 11, „ Wülder Maun “ ,

emſtehlt alle Sorten

Kaſten⸗u . Polſtermöbel ,
Betten und

zu äußerſt billigen Preiſen .
Matrazen ,

Köluer Toiletteſeifen.
Alleiaverkauf

6480

Mannheim, Maiur und Darmstadt .in meiner neuen Wohnung

Kleidermagazin , Kindergarderobe ,
Sckuh - & Stiefel - Lager

Heidelberg Hannheim Ludwigshafen
Hauptſtraße . F 3, Hauptſtraße .

Fabrik und
Mannheim

E à , 5 1 Stück 18
befendet , ſo halte ich mich auch fernerhin , 5 geneigten Zuſpruch bittend , beſtens Sprachunkerricht Echte aunſer Pfg. , 8

empfohlen.
1

Hochachtend S Echte ailuee Gl. ſerinſene , 1 Stück 18 Pfg . ,8
„ Szudrowicz , Damen⸗Mäntel⸗Schneider.

kcich Lecture , Conver⸗
5

Echte Külner
r

Selleiſe, 1 St . 15 Pf . , 8 St . 39 Pf .
lion ,

R . Altschäler ' s Englisch Se Seinſte Tiſefte⸗bfalfeife ( u Pfund ) S Stüc

Inderrilung 1 Einjähr . ⸗Gramen.
Beſondere Curſe f . Kaufleute .

Sprachlehrer Baderberg,Gymnafialprofeſſor a . D.
0 3 , 2 , III .

gegenüber der Poſt .

8.
Baſelineſeiſe für Kinder , 1 St . 35 Pf . , 3 St . M . 1.

Roſen⸗ , Veilchen⸗ und Maiglöckchenſeife ,
1 Stück 35

Chinaſeiſe , Neu ! 1Neut' 1 St . 30 Pf . , 8 St . 85 Pfg .

Baſelinpommade à 50 Pfg . 69013

Haaröl à 20, 25 , 40 , 50 Pfg .

Odeurs Veilchen , Maiglöckchen und Reſeda à 60 Pfg .
9232

Durch bebeutend große Abſchlüſſe für die Winterſaiſon mit
den größten Fabriken des In⸗ und Auslandes , ſowie durch eigene von
Dden beſten techniſchen Kräften geleitete Fabrikation , bin ich in der Lage
bei nur guten äußerſt dauerhaſten Qualitäten zu nachſte 8 213129 .
enden billigen Preiſen zu

958
Staubkämme à 20 , 25, 30 , 35 , 40 , 50 Pfa .

von Mk. an . von Mk. an , Journal⸗ Taſchenkämme à 20, 25 , 30 , 35 , 40, 50 Pfg .

5 —9 *
Zugſtiefel . . . 50 Lesezirkel , Zahnbürſten à 25 , 35 , 40 , 45 , 50 , 60 , 70, 85, . —

Sbr Hſen * Wi S 55 worin die besten deutschen , Haarbürſten à 70, 85 , . —, . 20 , . 50 , 2, . 50 , 8.
9 RR französischen und englischenEngl . Lederhoſen . . — Hamburger Waſſer⸗Stiefel . . — en 1

0

Bukskin⸗Hoſen und Weſten . — Filz⸗Zugſtiefeell . . — R 2 jeherlin
Schützen⸗Joppen . . . — Filz⸗Schnürſtiefl . . 220 P6n Seupllen

8
9

0 Knaben⸗Anzüge . 50Geſundheitsſchuhe . 20 Beitritt kann jederzeit er - Fabrik & Engros - Lager Mannheim Filiale
Echte Hamburger Lederhoſen von Mk . . 50 an . folgen . 9085 Mainz, Kaufhaus , Darmſtadt ,

— — — — — — Frospeete gratis . Ludwigsſtraße, Breiteſtr . Ludwigsſtraße .

Franz Lauf ,
Ur E Bea tun H. Dieter ' sche Buchhandlg .

9 0 in Mannheim , D 3, 11½ .

M. . —, . 50 .
Frifirkämme à 35, 40 , 45, 50 , 60 , 70, 85 Pfg . , M.

. 20

Mein Ladengeſchäft befindet ſich von heute an

im Eckladen GA Nr . 21 .
Durch Completlirung meines Lagers bin ich im Stande , allen Anforderungen

prompt und billig zu entſprechen .
Achtungsvoll

Carl Greulich,
—

3592

billigſt

Viſttenkarten
von der einſachſten bis zur
feinſten Ausführung empfiehlt

20Ai

Mein Detail - Lager iſt für nun beginnende
GSaison auf das Reichhaltigſte in

Herren - u. Damenhandschuhen
letztere mit 2, 3, 4 Knöpfen und Hackenverſchluß aſſortirt ,
was ich empfehlend anzeige .

Wilkhehn Ellstaetter ,
KTunſtſtraße N 3 , — 8 . 9267

6571
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ſich ihren Gebanken , die ſſchmerzlich ſein müſſen , wie ihre Züge dies künden ,
bis ſie endlich leiſe vor ſich hin ſpricht :

Ich werde wohl in die Bedingung — ſo grauſam ſie auch iſt —

willigen müſſen , es bleibt mir keine andere Wahl und in wenigen Stun⸗
den ſchon muß es gethan ſein . Der Inſtitutsvorſteher will meinen
Knaben aufnehmen — ach ! und wie gut wäre er bei ihm geborgen , wie

vortrefflich würde er für das Leben vorbereitet werden ! aber ich — ich
darf ihn dort nicht ſehen , nicht jede Woche beſuchen , wie die andern

Mütter . Herr Rollin ſagte mir dies in ſchonender , doch nur zu beſtimmter

Weiſe ; er meinte , ich und mein Name ſeien in Paris zu bekannt und wir

könnten dem Ruf ſeiner Anſtalt Schaden bringen. Es könne nun einmal

nicht ſein . Zum erſten mal ſtieg die Scham in mir auf über mein bisheriges
Leben : zum erſten mal nach langen Jahren gedachte ich wieder der alten

Großmutter daheim , der ich heimlich entlief mit ihm — mit ihm ! den ich heute
nach ſechszehn Jahren — welch ' ein Zeitraum ! und wie alt bin ich ge⸗

worden ! wiederſehen werde , und das bittere , bange und peinigende Gefühl ,
das dabei in mir aufſtieg , das mir bis dahin unbekannt geblieben war , es

konnte nur Reue ſein . Doch nur zu bald wurde es von dem alten Trotz
Und Leichtſinn wieder verdrängt und ſtolz , die tief Beleidigte ſpielend , drehte

ich dem Manne den Rücken , dem ich mich heute als Bittende nahen muß ,
—in Demuth bereit auf noch härtere Bedingungen einzugehen . Denn er —

er darf den Knaben — den lebendigen Zeugen meines fündigen Lebens
— und doch deſſen einzige reine und hohe Freude — nicht finden . Er

darf überhaupt deſſen Exiſtenz nicht ahnen , ſoll der tolle und doch allein

mich retteude Gedanke irgend eine Ausſicht auf Verwirklichung haben .
— Doch , werde ich die Trennung von meinem lieben Kinde ertragen können ?

Nur während der beiden großen Ferien und Oſtern und Weihnachten ſoll ich

ihn ſehen, um mich haben, hier bei mir — in der Anſtalt ſelbſt nie ! Es iſt

zu grauſam mir ſo meinen einzigen Halt und Troſt zu rauben und dennoch —

deunoch werde ich das Opfer bringen müſſen . O, wenn ich nur einen

Ausweg wüßte ! — Wenn ich den JJungen bei einer rechtlichen , gebildeten Familie
unterbringen könnte ! Doch auch eine ſolche würde das Kind einer Gefallenen

nicht aufnehmen . — Wer weiß ? ! Man braucht ja meinen Namen nicht zu

wiſſen , die Mutter gar nicht zu kennen ! Ich könnte das Kind ja jede Woche
auf einen Tag , oder nur einen halben holen laſſen . Doch wo eine ſolche Unter⸗

kunft finden , oder nur Jemand , der mir rathen könnte ? — Ah, Malten ! rief

ſie plötzlich mit einem lauten Freudenton und von ihrem Sitz emporſpringend ,
denn bei ihrem zeitweiligen Schauen auf die Straße , hatte ſie Malten erblickt ,
der auf dem gegenüberliegenden Trottoir langſam dahinſchritt , dem Orte ſeines
heutigen Frühſtücks zu . In fliegender Haſt und immer lebendiger , mit feurigen
Blicken dem dahin Wandelnden folgend , fährt ſie nun in ihrem Selbſtgeſpräch

fort : Der Muſiker iſt ein wackerer ehrlicher Deutſcher, er wird mir rathen ,

helfen können . Ein glücklicher Zufall — nein ! ein gütiger Gott , der Mitleid

mit einem armen Mutterherzen hatte , führte ihn in dieſem wichtigen , entſcheiden⸗
den Augenblick mir vorüber , führte ihn an dem geſtrigen verhängnißvollen Abend

mit mir zuſammen . Ich will mit ihm reden , ihn fragen und ſogleich . „ Ah ! er

tritt bei der Mutter Pompon ein , um zu frihſtäcen! Das wird die beſte
Gelegenheit ſein !

Und ſofort enteilte Madeleine dem Zinmmer , um ſich, 91 im geringſten
ihre Morgentoilette zu beagchten , cbenfalls die nahe Boutige der Cremiere
zu beſuchen.

————— ———
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O gewiß wird er mir helfen — noch dazu, wenn ich ihm endlich geſtehe,
daß ich eine Landsmännin bin , ſo ſagt ſie ſich noch in ihrer begeiſterten
Aufregung , indem ſie die Treppe hinabſtürmt , um dann jäh wieder innezuhalten
und laut zu rufen : Nein , nein ! er braucht es nicht zu wiſſen und wird auch

ohnedem mir beiſtehen . Nur im äußerſten Nothfall mag es geſchehen. Doch

Paul , der einige Worte Deutſch ſpricht ? Er kann ſie durch eine zufällige Be⸗

kanntſchaft — von einem freundlichen deutſchen Nachbar gelernt haben .

Leicht wie ein Reh war ſie über die Gaſſe geſprungen und verſchwand
nun in der Boutique der Mutter Pompon , wo ſie ſeit Jahren oft und

ſo gern gefrühſtückt hatte , freiwillig und gezwungen .

Malten hatte ſich kaum vor dem großen runden Frühſtickstiſch nieder⸗

gelaſſen , als erſter Frühſtücksgaſt des Morgens , als Madeleine Saint⸗Aubin in

das Stübchen trat , von einem frohen Ruf des Muſikers begrüßt .

Solche Geſellſchaft laß ich gelten ! rief er frohgelaunt , ſeiner Nachbarin
das kleine volle Händchen drückend . Nun wird mir Brot und Milchkaffee wie

Nektar und Ambroſia munden !

Nur wenige Worte wurden über den geſtrigen Maskenball gewechſelt ,
da brachte Mademoiſelle Pompenetle die großen Schaalen mit der bräunlich
angehauchten Milch und die rieſige Stange ſchneeweißen Brotes , von dem

die Konſumenten des Etabliſſements „ à discretion “ genießen durften . Dann

aber , nachdem das junge Mädchen ſich wieder entfernt hatte , die Beiden allein

waren , begann Madeleine ohne Aufenthalt von dem zu reden , was ſie ſo lebhaft
beſchäftigte . Raſch mußte es gethan ſein , denn ein jeder Augenblick konnte neue

Gäſte bringen .
Ihre Rede war immer eindringlicher , bewegter geworden und als ſie den

Schmerz darlegte , von dem ihr Mutterherz durch eine andauernde Trennung
von ihrem Kinde gefoltert werden würde , da füllten ſich ihre Augen mit

Thränen und Malten war tief gerührt , denn an der Wahrheit der Worte und

Empfindungen konnte und wollte er nicht zoeifeln . Als Madame Saint⸗Aubin

endlich mit einer demüthigen Ergebenheit die eigentliche Urſache einer ſo un⸗

natürlich langen Trennung , die harten Bedingungen des Penſionats⸗Vorſtehers
ausſprach und , den Blick geſenkt , ſogar als nothwendig begründete , da empfand
der ehrliche Deutſche ein inniges Mitleid mit der armen Madeleine , die wohl
ſchon jetzt und ohne es zu wiſſen , eine büßende Magdalene geworden war .

Als ſie mit einigen ſchlichten Worten , an das gute Herz des jungen
Mannes gerichtet , geendet hatte , da war Malten in ein tiefes Nachdenken
verfallen und ſchweigend ſaß die üppige Schöne da , in banger Erwartung
zu ihm aufſchauend , als ob eine Sünderin dem Urtheil ihres Richters ent⸗

gegenharrte .
Endlich nach einer langen Pauſe , während der Madeleine kaum zu ath⸗

men gewagt , ſchaute der Muſiker auf , und mit einem Ton der allein ſchon
ſeine Entſchiedenheit die geſpannten Mienen ſeiner Nachbarin aufheiterte ,

prach er :

Ich habe, was Sie brauchen und will und werde Ihnen helfen !
Tauſend Dank Ihnen , mein lieber Freund ! jauchzte Madeleine auf ,

Malten ohne Umſtände am Kopfe faſſend und ihn herzhaft küſſend . Alle

trüben , ſchmerzlichen Gedanken und Empfindungen waren wie von ihrer
Seele weggewiſcht und wieder erſchien ſie , wie ſie ſtets geweſen : heiter und

lebensfroh , ſtrahlend vor Freude . Nur mit Mühe bezähmte ſie dieſe , um

zu hören , was Malten ihr weiſer noch mittheilen würde , denn nach ſeiner



16 . September⸗ Badiſche Volks⸗Zeitung .
Ein ſolider Fabrikarbeiter , 32 Jahre

alt , wünſcht mit einer Wittwe oder
Mädchen im Alter von 25 —30 Jahren
behufs Verheirathung in Correſpondenz
zu treten . Eigene Haushaltung wäre
erwünſcht . Adreſſen mit Photogrophie
unter der Chiffre M. J . 9495 beſorgt
die Expd . d. Bl . 9495

Ich bin von der Reiſe
zurückgekehrt . 9531

Traub , Atzt.

Geors Adelmann ,
5 rmacher , G 5, 10 , 6489
empftehlt ſein reichhaltiges Lager in
goldenen , filbernen Herren⸗ u .
Damen⸗Uhren . Reßaraturen
werden Brommt und billigſt beſorgt ,

62,3 . Unterricht 02,3 .
i 8816

Weil - ind Sruifiäkrri kle .

Goldſiſche
à 30 Pfennig , ſchön roth , ſoeben einge⸗

Lumpen , Knochen ,
Metalle

und dergleichen kauft 7191
E . Schneider , i 3, 18.

Getragene Kleider , Schuhe u. Stiefel
kauft zum höchſten Preiſe . 6373

Karl Couo , E 4, 5.

6484 ] Leere Flaſchen kauft zu den
höchſten Preiſen . T 2, 22 .

Cylinder - ⸗Hüte
kauft S. Herzmann , 2,12 . ( 6868

SSS
76 4 91 85 85ieee

Eine größer
haltene ſtarke

Kiſten
ſind ſofort billig zu verkaufen .

Näberes im Verlag . 7937

Ein braves , ehrliches Mädchen , das

kochen kann , ſucht auf ' s Ziel Stelle . 8926
G 3, 13, 3. St . , morgens zu erfragen .

Ein reinl . Frau ſucht den Tag über
Beſchäftigung . C 2, 6, 2. Stock , 9215

2 Ordentliche Mädchen ſuchen
aufs Ziel Stelle als Mädchen allein⸗

Näh . K 3, 1 im 2. u. 3. St . 9464

Eine Wittwe , tüchtig im Nähen und
Flicken, hat noch einige Tage frei .

Näheres K 1, 16, Bäckerei , 8726
Ein anſtändiges Müdchen ſucht in

und außer dem Hauſe Beſchäftigung
im Flicken und Ausbeſſern .
9584 9 2

2 küchtige Glaſergehilfen
auf Accordarbeit geſucht bei

H. Wolf , Ludſvigshafen ,
Haus Nr . 26 .9563

Mehrere gut erhaltene ſtarke

Thüren
troffen Siebeneck , G 2, 7, ſſind billig zu verkaufen . Näheres in
9559 Samenhandlung . der Expedition ds . Bl. , E 6, 2.

eißſticken , Buntſticken , Stielſtich 9

W̃᷑̃ und Maſchinennäherei wird Pianineangenommen 9561
T 3, SHa, 3. Stock .

Die Dreherei von Emil Fiſcher
0 3 , S empfiehlt ſich im Repariren
von feinen Ballfächern , Kunſtgegen⸗
ſtänden , ſowie Schmuckſachen in Elfen⸗
bein und Bernſtein . 6380

Kapitalien
egen vorſchriftsmäßige Verſicherung
Hypotheke , Schuldſchein , Kaufſchillinge )

auszuleihen . Prompte Vermittlung von
Häuſer und Güter , ſowie ſonſtiger
Aufträ 6549

Kirchboſfer, Heidelberg , Neugaſſe .

Für Beſchaffung von Kapita⸗
lien 0 ypotheke, ik in
Auu . Verkauf von Liegen⸗

Weuſteir ethungerg ꝛc.
8 6478

dam Boſſert , 4 , 12 .

Karl Grünewald , Uhrmacher ,
S 2 , 4 , 3. Stock .

empftehlt ſich in allen in ſein Fach ein⸗
ſchlagenden Reparaturen zu den
billigſten Preiſen unter Garantie . 6475

Nähmaſchinen⸗Reparaturen
werden in eigener Werkſtätte

ſchnell und billig be⸗
ſorgt . artin Decker , 6567

Mannheim , A 3, 5. 85

Zerbrochene Porzellan⸗ , Glas⸗ und
Marmor⸗Gegenſtände werben dauerhaſt
bei A . Wick , D 5 , 1 reparirt . 6376

Neue Tuchlappen für alle Hofen
Paſſend. 6874 E 2, 12.

Es werden Kleider ausgebeſſert ,
gereinigt und gewendet zu billigem
Preiſe . M 2, 15, 4. Stock . 8633

Frau Sauenſtein, 7. 3a , briugt ihre

Keiuwäſcherei
in empfehlende Erinnerung .

Jur Heachtung !
Neparaturen , ſowie Umſetzen

ſchlecht brennender Herde werden unter
Garantie ſchnell und billig beſorgt .
655⁵ W. Baumüller , H 5, 5.

Getragene Kleider , Schuhe
und Stiefel ,

Lumpen , Knochen , altes Eiſen , Meſfing,
Blei , Zink , leere Flaſchen werden zu
den höchſten Preiſen gekauft .
648 B. Bromet , J 3, 30 , vart .

Ankauf von getragenen Kleidern ,

6377

*

du
413

kreuzſaitig , neu , 4 abzugeben . 6578
annheint B 4, 11. A. Heekl .

Eine Bioline mit Kaſten billig zu
verkaufen . G 4, 3, 2. Stock . 9486

Zu verkaufen 1 kleiner Kochherd , 1
Ofen und 1 Vogelkäfig . O 3, 8. 9488

Mehrere größere Thore
billig zu verkaufen . Näheres im Verlag .

Eine guterhaltene

Aepfelmühle
nebſt Preſſe billig zu verkaufen bei
9487 J . Gutfleiſch , T 2, 7.

Grundarbeiter
in Accord geſucht . G 7, 1. 9551

Tüchtige Tagſchneider ſoſort
9295ſucht bei

J . Franziska , D 1, 13.

Wir ſuchen für unſere Mäntel⸗
Confektion für ſofort

lüchtige Schneider
gegen hohen Lohn bei dauernder Be⸗
ſchäftigung . 9587

Geschw . Alsberg.
Ein tüchtiger Küfer , Holzorbeiter ,

welcher gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat ,
wird geſucht . E 5, 13. 9564

Schuhmacher geſucht . P 4, 7. 9549

Bei lohnendem Verdienſt wird
für einen gangbaren Artikel ein tüch⸗
tiger , aut empfohl . Hauſierer
oder Colporteur geſucht , Kleine
Caution erforderlich . Offerten in die
Expedition ds . Bl . unter Nr . 3949

Harzer Hahnen
5 Mk. pr . St . , Diſtel⸗ und Stockfinken
gezogen pr . St . Mk. 2 zu verkauſen .
2 4, 9, 4. St . 8965

„Ein transportables Sodawaſſer⸗
häuschen , zu anderem Zwecke auch
geeignet , billig zu verkaufen . 9010

Näheres R 4, 14, 1. Stock .

Wein⸗ und Moſtfäſſer
billig zu verkaufen . “ ) 8658

E 2, 22 , Mannheim .
—4 gebrauchte guterhaltene Näh⸗

maſchinen billig zu verkaufen , 9372
Näheres im Verlag .

Gebrauchtes Möbel und Bett zu
verk . bei Gottfrief Hebel K 7, 8. 9387

Violine billig z. vk. G 3, 12, part . 8844

Schüler eshalten Penſion und
kann denſelben auch Nachhülfe⸗
ſtunden ertheilt werden .
9024 H 7, 5e , IV . Stock .

Wegen Uinzug feine Harzer , junge
Vögel von 3 Mk. , jährige von 5 Mk.
an , ſodann 1 vollſtändige Bogelzucht⸗
einrichtung ſehr billig zu verk .
8697 P 5, 18½ , 2. St .

1 Stoßkarren z. v. F 4, 4. 8854

Ein junger Affenpinſcher
( Männchen ) zu verkaufen Näh . R 3
Nr . 4, 4. Stock . 8813

Ein großer Saukopfofen billig zu
verkaufen . 4, 10. 8812

Eine ganz neue Hand⸗
nähmaſchine und 1 Schuh⸗
machernähmaſchine iſt billig
zu verkaufen bei 8864

Th . Paul jr . , Auttionatar ,
S 3, 1 .

Mehrere weingrüne Fäſſer von
200 —600 Liter haltend , zu verk .

Näheres „ Alte Pfalz . “ 8694

Große Waſchmange billig zu ver⸗
kaufen . Näh . 8 1, 8, Hth. , 3. St . 9442

6486 ] Roßhaar⸗ , Seegras⸗ und
Stroh⸗Matratzen hillig —

Ein ſchönes Bett , 1 ſchöner Schrank
und ein gutes Operuglas zu verk
Näh . O 3, 20, 2. St . , Thüre rechts . 9581

Eine kleine Bibliothek zu ver⸗
kaufen . D 6, 5, 2. Stock . 9576

Eine noch faſt neue Pfaff⸗Näh⸗
ne b. z. v. 83 , 11, 3. St . 9571255

Ein junger Kanfmann ſucht ver
ſofort oder 1. Oktober ein hübſch
möblirtes Zimmer . Offerten mit

Preisangabe befördert die Exped . unter
Chiffer M. N. 9579

Ein Maſchiniſt , welcher kleine Re⸗
paraturen machen kann , ſucht Stellung .
Zu erfragen L 4, 14, part . 9520

Ein junges Mädchen aus acht⸗
barer Familie , das alle häusliche Ar⸗
beiten verrichten kann , ſucht in einem

guten Haus Stelle . Näheres in der
Expedition ds . Bl . 9488

8629 J7 , 13a , 4. Stock .

u. ſ. w. zu den höchſten Preiſen . 6685

Handkoffer dei 7832

mann ſteht zur Verfügung . O7 , 12. 8689

3, 15, parterre .

Maudſcheine
„ 10 .

1, 9, 2. Stock , „ weiße — ——

Ein 70 gut erhaltener

Laubfröſche

Ein ſchöner Aushängkaſten

6485 ] Gebrauchte Möbel u. Berten

6671 E 2, 12, L. Herzmann .

Schuhe , Stiefel , Lumpen , Kuo⸗
chen , Papier , altes Eiſen , Metall

MN. Lazarus , G 7, 32 .
Neue und gebrauchte Reiſe⸗ und

Veonh . Weber , Sattler , F 2, 9.

Obſtkelter zum Gebrauch für Jeder⸗

Pfänder werden in und aus dem
Leihhaus unter Verſchwiegenheit beſorgt .
8482

kauft zu den höchſten
Preiſen . 4951

Ffänder werden in und aus dem
Leihhaus beſorgt . 6614

Zükaufen gesueht

Koffer
iu kaufen geſ . Näh . im Verlag . 9580

kauft jedes Quantum zu höchſtem Preiſe
M. Siebeneck , G 2, 7, Samenhandlung .

kaufen geſucht . 9
Näheres in der Expd . d. Bl .

zukaufen geſucht . 2, 22.

Brillen kauft nan gut und billig

Leere Flaſchen
kauft L. Herzmann , E 2, 12 . 6369

Eine auſtändige junge Frau
ſucht tagsüber irsendwelche Be⸗

ſchäftigung . Näh . inn Verlag . 9525

Eine reinliche Frau ſucht Monats⸗F
dienſt , am liebſten auf einem Comptoir .

abzugeben .

St .Schneider geſucht . S 3, 11 , 880
Heutscher Kellnerbund

G 4, 12 Mannheim G 4. 12
Hotel⸗ , Reſtaurations⸗ u . Herr⸗
ſchaſtsberſonal mit prima Zeug⸗
niſſen verſehen , wird jeder Zeit nach⸗

gewieſen . 9219

29 2. 7

Kellnerinnen , Köchinnen
für hier und auswärts ſofort geſucht ,
ſowie Mädchen mit guten Zeugniſſen
werden ſtets placirt durch 6472

Frau Klar , J 3 , 21 .

Gut empfohlene Mädchen
ſuchen und finden Stelle und können den
geehrten Herrſchaften nachgewieſen werb .
5197 Frau Horn , G 4, 3.

Köchinnen , Zimmermädchen ,
Haushälterinnen und Haus⸗
mädchen ſuchen und finden Stelle bei
9275 Frau Hartmann , J3 , 12.

Gut empfohlene Mädchen finden aufs
Ziel Stelle und können den geehrteſten
Herrſchaften ſolche empfohlen werden .
8940 J I , 14, Fran Dick .

Eine geſetzte Perſon , die bürgerlich
kochen kann , zur Führung einer größeren
Haushaltung auf das Land geſucht .

Näheres im Verlag . 9263

Tüchtige Mädchen jeder Art ſuchen
und finden gute Stelle bei
9007 Frau Kohlhof , 8 2, 13.

Tücht . Mädchen ſuch . u. ſind . aufs
Ziel Stelle . Fr . Schuſter , G 5, 3. 8801

Solide Mädchen ſuchen und finden
Stellen durch 8

Frau Schmitt , H 8, 2.

Eine tüchtige 9492

Beſtaurationsköchin
geſucht . K. Rieth , G 7. 1 .

1 fleißiges Dienſtmädchen aufs Ziel
geſucht . P 4, 7. 9548

Eiue geübte Maſchinenſtrickerin
gegen guten Lohn geſucht . Näheres
E 1, 12½ , 3. St . , Hinterhaus . 9572

Aufs Ziel wird ein Mädchen ge⸗
ſucht , welches gut bürgerlich kochen
kann und ſich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht . Näh . E 7, 29, part . 9569

Eine geſunde Schenkamme
ſogleich eine Stelle .

Zu erfragen E 7, 5.

ſucht
9490

757 Geſellſchaften oder
8771

Ein Parterrezimmer fü
ruhiges Geſchäft , möblirt oder unmöb⸗
lirt , zwiſchen E G H J zu miethen
geſucht . Näh . S 2, 4, 3. St . 8860

In Lit . H 7 ſucht 1 Herr 1 Zimmer⸗
kollege . Zu erfr . in der Exped . 8809

Zu miethen geſucht im unteren Stadt⸗
theil ein kleiner Laden mit Wohnung .

Näheres K 3, 12, 4. St . 957⁵
8

91 len
( Wohnungen . )

B 2 12 Vis-àA-yis dem Theater ,

8
90 eine ſchöne helle

Wohnung , —3 Zimmer , Küche
zu vermiethen . 8810

0 4 11 der Kurz⸗ Weiß⸗ und
9 Wollenwaarenladen ,

welcher ſchon Jahre mit beſtem Erfolg
betrieben wurde , per 15 . November mit
oder ohne Wohnung zu verm . Näheres
im 2. Stock daſelbſt . 9243

an den Planken ſind 4
Manſ . ⸗Zimmer geth . od.

D 3 4 4. St . , 1 Zimmer mit oder
9 ohne Möbel an ein Fräu⸗

lein zu vermiethen . 8640

eine ſchöne Gaupenwoh⸗
nung zu vermiethen . 9507

F 7,
8 4 2 8. Stock , 2 Zimmer und

AK Küche zu verm . 3773

wie 1 einzelnes Zimmer zu verm , 9439

Neubau , der 3. St . , 4 Zim .G 7,1

nungen zu verm . 8876

eine Wohnung an eine

H 7, 8
vermiethen . 9027

3 3 6 part . Zimmer für eine ältere
9 Perſ . ſogl zu verm . 9374

zu vermiethen . 8818

K 4 16 2 Zimmer und Küche u.
9 kl. Zimmer zu v. 9098

N2,2
mehrere Wohnungen von

—4 B. zu v. 9447
1 leeres Parterrezimmer

Perſon zu verm . 9009

S 2 1 helle Werkſtatt zu ver⸗
9 miethen . 8802

gi
einige Wohn⸗Titteurſtr . —1 S 0 gl . be⸗

ziehbar , zu vermiethen . 9412

den 8 Mohren in Ludwigshafen zu ver⸗
miethen . Näheres bei E , Hertel ,
Kaſſenſtraße . 6725⁵

D 6, 12, zum goldnen Wolf . “

Ein ſchönes ſeparates Zimmer für
Vereine zu vergeben .

GSchlafstellen . )
120 3. Stock , gute Schlafſt .E 5 14 ſofort zu verm . 8591

F 4, 5

im Ganzen an eine kleine Familie ohne

E 5, kleine Wohnung für 2

2 kleine Wohnungen ſof .

1 Parterrewohnung , 3G 5, 17

und Küche ſof , z. v. 9232
*

G 7,1

kleine Familie z. v. 9546

K 1 6 1 Manſardenwohnung an
9

1 kleines Logis , ſofort be⸗

04 . 17

8022
Kleine Wohnungen ſofort billig zu

Vaden mit Wohnung auch als

Vereinslokal

Cafe Victoria .

2 St . Schlafſtelle für 2

5
E 4, 18

Kinder bis 1. Okt . zu verm . 9020

ruhige Leute ſofort . 9355

F2 ,

zu vermiethen . 9008

Zimmer und Küche , ſo⸗

ein Laden und wiehrere Woh⸗

2
H 5, 16

Laden mit Wohnung zu

eine kleine ruhige Familie

ziehbar zu verm . 9296

R 4, 14
ſofort an eine einzelne

vermiethen . Näh . F 7, 10½ 9386

Bureau mit Wohnung geeignet , nächſt

zu vermiethen . 8698

Arbeiter zu verm . 9503

ſchöne Schlafſtelle zu ver⸗
miethen . 955⁴

0 4 1 2. St . Hinterh . , 1 gute
9 Schlafſt . z. v. 8924

2. Stock , 1 ſchöne Schlaß⸗
ſtelle zu verm . 9499

2. Stock , Schlafſtelle
zu vermiethen . 9273

parterre Schlafſtellen zu
vermiethen . 9364

H 4, 5

J7 , 2
05 ,15

Zum Ziel ein williges Mädchen ,
in Hausarbeit erfahren , das auch waſchen
kann , gegen guten Lohn geſucht .

Näheres 20 1, 15, 3. Stock .

Sehrmädchen .
Ordentl . Mädchen können das Kleider⸗

machen erlernen . 9090
Emma Blum , D 8, 1b .

Modes .
Lehrmädchen geſucht . Roſa Stapf ,

S. 4 . 17 partere . 9271

Anſtändiges Lehrmädchen für
Kleidermachen geſucht . 9526

F . Ockenfuß , C

Ein braver Junge
in die Lehre geſucht. 9444

Boos ' sche Buckdruekerei , C 8, 6.

9496

Ein Mädchen ſucht den Tag über
Monatsdienſt oder zu einer Dame ,

Näheres 2 3, 2. 4. St . 8631
Spengler - Lchrling
9084 Wünder & Bühler , F 4, 9.

part . links , beſſere Schlaf⸗
ſtelle zu v. 8592

4. Stock gute Schlafſtelle
zu vermiethen . 9876

2. St . , Schlafſtelle zu ver⸗
miethen . 888

8 2, 2

S 2, 20

122

— — —

10, 11 4. L b . . 0
2A 1,1 eine Schlafſtelle ſogleich

zu vermiethen . 9039
Neuerſtadttheil .

Eine gute Schlafſtelle zu vermiethen .
Schwetzingerſt . Nr . 116 b, 3. St . 9378

St . öbl . Zi
B 6, 1 0
0 7 1 2 Treppen , ein ſehr gut

9 möbl . Zimmer , Mk. 20
per Monat , bis zum 1. Oktober zu
vermiethen⸗ 9585

8 150 1,

48 2,15
im Laben .

S
III . , Parade⸗

möbl . Zimmer z . verm . 9494

E parterre , im Laden , ein
E 2, 15
der Nähe der Planken an einen ſoliden
Herrn zu vermiethen . 8617

ſofort zu verm . 9491

E E part. , 1 fein möbl . Zim⸗E 5 , 15
. 1 freundl. möbl. ZimmerE 4, 10

z. v. Näh . 3. St . 8700

70G 25 9 Zimmer , auf die Straße
9012

iſt ein einſach möblirtesG 5, 15
Zimmer zu verm . 8952

F IB50 O, 1⁵ mer an 1 oder 2 Herrn

G 6 5 2. Stock , 1 freundl , möbl .
2 Zimmer zu v. 9080

H 15 3
per ſofort z. v. 82³

3. St . , möbl . Z. mit 2Beſten

beiter ſof . zu verm . 950⁰

H 3 Ib 5. St , 1 ſchön möbl . 3 .
299

7
1 möbl . Zimmer aufH 4, 2¹ die Straße zu v. 9098

4 2, 6
Herrn zu verm . 9

3. St . ein möbl . Zimmer

junge Leute zu vermiethen .

4 7 26 2 treppen hoch, ein möbl .

9
dige Arbeiter zu vermiethen . 9282

K 3 Seitenbau , 3. Stoc , ein
1 9 —
2 Herrn zu vermiethen . 944⁵

— E 4. Stock , 1 frdl . möbl⸗
N3 , 15
Herren zu vermiethen . 9091

0 5 3 St . , 1 hübſch möblirtes
9 5 ,

2. Stock , ein ſchön möbl .
Zimmer mit ſeparatem Ein⸗

gang ſofort zu vermiethen . 8⁰

9 2 2. St. , 1 gut möblirtes
P3,1

9565

2. Stock , 1 ſchön möbl .
5, 17

gehend , zu verm . 9097

ſogleich zu verm . 8778

9 7 3* ein fein möbl . Parterre⸗
0 5

Eingang ſofort zu vermiethen . 3582

0 vermiethen 9417

e 2 Tr . ein hũb möblirtes8 2, 8 hübſch

Herrn billig zu vermiethen . 9888

8 3 ſchön möbl . Zimmer ſof .
9

Hth . part . , 1 einfachzmößl .
Zimmer zu v. 8939

1 3. St . ein möbl . Zimmer8 4, 1
2 an ein ſolides Mädchen

zu vermiethen . 9375

möbl . Zim . z. v. 8032

Zwei ſchön möblirte Zimmer

Kaffee zu 28 Mark ſofort zu vermiethen .
Zu erfragen in der Expedition . 9260

parterre links , Koſt unb

Logis . 4989

1
4. 2¹ einen anſtändigen jungen

Mann zu vergeben . 9035

bei einer beſſeren Familie
Koſt und Logis . 9100

E 6, 12 mit 2 Betten und Koſt
zu vermiethen . 9877

Koſt zu vergeben . 9429

8 2. St . , 1 hübſch möbl .H 3, 8 93

Leute mit oder ohne Penſion z. v. 9019

ſolide Leute z. v. 9556

ER 6 2 barterre , Koſt u. Logis .
9 7471

per Woche 7 M. 3186

anſtänd . junge Leuze erhal⸗

8780

3. St . zwei anſtänd . junge

geſucht. 95¹⁸

＋ 6 e 3. St . , Schlafſtelle mit Koſt
2 zu vergeben .

platz , 1 ſchön

hübſch möbl . Zimmer in

1 2 3. St. , 1 einſach möbl . 3 .E 3 , 5 ſco

mer ſof , b. z. v. 9213

Marktplatz , 1 ſchön möbl .

gehend , ſofort zu verm .

2. St . Ein möbl . Zim⸗

zu vermiethen . 9420

8. St . , 1 gut möhl . Zimmer

H 1, 7 an 1 oder 2 anſtändige Ar⸗

ſogleich zu v. 8588

3. Stock , möbl . Z. ſof . an 1
099

4 5 20
auf die Straße geh. an 2

9570

Zimmer an zwei anſtän⸗

möbl . Zimmer an 1 oder

Zimmer an 1 oder 2

Zimmer ſogl . z. v. 9022

9 P2,8

Zimmer mit Alkov zu
vermiethen .

Zimmer , auf die Straße

0 5 23 2. Stock , gut möbl . 3 .
9

Zimmer mit ſeparatem

EPE ein möbl . Zimmer zu
R 45 5 1

Eckzimmer an einen ſoliden

zu verm . 9448

0
S 4, 3

79 Dammſtr . , 4. St . 1 frdl .20 1, 15

( Schlafcabinet und Wohnzimmer ) mit

F4 , 9

Koft und Logie für

* 2. Stock , findet 1 SchülerF 5, 19

ein freundliches Zimmer

6 7 5 4. St . , möbl . Zimmer mit
2

Zim . an 1 oder 2 junge

N 7, 2 2. St . , Koſt und Logis an

9 0 gute Schlafſt . mit Koft ,S2 , 12

ten Koſt und Logis . Näh .

8 3, 10, Leute in Koſt n. Logis

8981

Schwetzingerſtraße Nr . 85 , 2
Stock , kann 1 Arbeiter gute Koſt &
Logis erhalten . Auch werden noch
Meyrere zum Eſſen angenommen , per
Tag 1 M. 10 Pf . L . Bauer . 8702

3 ſolide Arbeiter können Koſt und
Logie erhallen . Große Merzelſtraße
Nr . 16 4 St . 9363

Schüler und Lehrlinge finden
Aufnahme als Ganz⸗ oder Halbpenſio⸗
näre bei A. Gernsheimer . B 1, 2. 7458
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k. . — und Mk . . 50 empfiehlt unter Garantie der Reinheit Johannes Meier , C 1. 14 .

garantirt rein 2 Mark . —, . 20 , . 50 bis Mark
3 per Flaſche vom Hauſe Wwe . Th . Leppiller
in Bordeaux empfiehlt 497⁰

N

J . E . Bern . 02 11 .

empfichlt ſich zur Anſertigung ſämmtlicher Leib - , Beit - und Kinder - “ Fahrniß⸗Verſteigerung .

Wüsche , ſowie ganzer Ausstattungen und Betten . „btli,Berfeigerug
Große Lager diesbezüglicher Artikel von den billigſten bis zu den feinſten . Mitlwoh , den 30 . Sept. 1885,
Normal - Artikel und ſonſtige Tricotagen ete . ete . Wäsche - “ Pormiltags 9 Ayr und

Badiſche Volks⸗Zeitung . 16 , Septemtber⸗

Artikel und Leibbinden werden ſtets unter Garantie für guten Nachmittags 2 Uhr
70 1 , 19 , 3. Stoc ,

Site angefertigt.
— —

——— —5 18 99 1 Sofa a1 6

0 in Zanella , Floria und Seide u —— - Seſſeln , Peluchegarnitur , roth , 2 voll⸗

. 30, . 80, . 50 , . 30, . 00 , . 50, . 80 , 991 ⸗Verkauf ſtändige Beiten mit FranzöſiſchenBett⸗
99 . 60 bis 16 Mark per Stück , empfiehlt in Hüuſer⸗ . 8

5 pfi
Geſchüfts wie Privathluſer in

laden , Roſt , Roßhaarmatratzen , Kiſſen

größter Auswahl 8752 5
und Blümeau , 2 beßgleichen mit halb⸗

1 allen Lagen der Stadt von 13,000 franzd gtheili
Carl 4 Tud . bis 50,000 Mark , ſowie mehrere

Pamöfiſcen Senlceue Poſteichen At

—

9 —
n

on

%e Glst . Katter ,
V

— Heidelbergerſtr . PE 7, 19 .

Ich empfehle mich in allen in dieſes Fach
einſchlagenden Arbeiten mit jeder Garantie ,

Portraits nach der Natur in jeder Größe
in ſchwarzer und farbiger Ausführung ,
Gruppenbilder mit beliebiger Perſonenzahl ;
Reproduktionen nach Oelbildern , Zeich⸗

8 nungen ꝛc. zc. , ſowie Architecturen u. Land⸗

ſchaſten werben auf ' s Sorgfältigſte geliefert . Alle Aufnahmen werden mit dem

neueſten unb ſicherſten Momentverfahren ausgeführt . 7503

Freunden und Gönnern die ergebenſte Nachricht ,
daß das Geſchäft meines ſeeligen Mannes mit bei 94²⁴

den alten , bewährten Kräften weitergeführt wird . B. Buxhaum

— 1 , 4
gute Wirthſchaſten und Bückereien

„ . habe ich im Auftrage zu verkaufen . grasmatratzen und Wolldecken , 1 großer
— Peter Soot , Karlsruhe , nußb . Chiffonnier , 1 kleiner deßgleichen ,

———————83 — Wilhelmſtraße 30 . 2 ſtannene Chiffonnier , 2 nußb .
i 6 ipathg.

Hff
Eltiſche, 2 Nachttiſchmit M atten ,

größte Heiräths⸗Offerte . 6 14 Auslepegastaer, 3 zunbe Liſche
und zu den Einem tüchtigen Schmid, kathol . 2 Pfeilerſchränke , 3 Conſol , Spiegel

** 5 Religion , iſt die gänſtige Gelegen⸗ Bilder , Bett und Leibweißzeug und

hilligſten Preiſen Ebeit geboten , ſich mit einer jungen ( verſchiedener Hausrath. —
Witiwe mit ſehr gutem Geſchäft Die Gegenſtände find faſt noch neu ,

empfiehlt 8887
zu verehelichen . Näheres bei gut erhalten und kann jeden Tag

Peter Soot , Karlsruhe , den Hauseigenthümer Einſicht geno

6 arbr 6 cht N RI. P 1 1
Wilhelmſtraße 30. — ein 8 Verkauf abge⸗

3 3 73 U werS Nachl ! . Heikülhs⸗Auträge. c Pb . SGke

6 0 S S 55
äuleins 6 bis 8 —

SS ——— — — — — — EE 10 8 f che935
„ an Eiſenba ſtellte oder Poſt⸗

Stadt - Park 1 annhein Tichaltigſes Lager R 6
0 in allen Sorten Peter Soot , Karlsruhe, F .

Dienſtag , den 15 .
Sent, 9 den 17 . Sept . 1885 , 0 Fen arhe Sſ 5

Ulin Eispackung u . ſ . w .

Jeteu den 8 r kiraths⸗Oſſerte 6 D 2 , 9

S6 und Vaſtatter Sparkochherden Ph Gund
—

Fräuleins , gebilbet , PlaukenGROSSES CoRCERT
5

de nen wen 26. ou66[ Sag . Eerfibbleng

mägeführt von der nenen Kapelle unter Leitung des Hofanſikus 8 ſuchen ſich an Bearate katho⸗ Deinſt marinirte

Herrn W . Herrmann . 9507
2 Wehees be 55 00 4

Nahe 3

Entree 50 Pfg . Kinder 20 Pfg . Abonnenten frei . Peter Soot , Karlsruhe ,
9

N
7

W
7

0
4 — — 80 .

Hikſchnle Weinheim a. b. B. Heirthc⸗Autige .
4

Beginn des Unterrichts 15 . S Eröff Mehrere ällere Damen von 48

Orgelkurſes am 15 . Okt⸗ R bis 54 Jahten , mit Vermögen f ruſi , E Gurken
eit , für Zöglinge oder Theilnehmer des Orgelkurſes bis zum 18 . Oktober . von 5 bis 12,000 Mark , ſuchen empfiehlt billigſt 944¹

heres durch Proſpekte . 9536 ſich an ältere Herren , Penſionäre , Ph Eder , H 3, 8b

H . Häberle uzu verehelichen . Näheres bei 50 —
— —

AK. 0 HPeter Soot , Karlsruhe , Kitler Bücklinge
Photogr . Tistitut 9

„ 5 Peeitathö⸗Vernikkelangen Soles (Seezungen ) ,
für Herren

wie
Damen , 3e berei 05 — Makin. Hirinhe, Eatbinen,

onen
unler ſtrengier De⸗ frische Hasen ,

kretion .
eter Soot , Ka e, FRehe . ,

Hälſer⸗U. Vilen⸗Verkauf . Jaſanen , Feldhühner
Meghrere Häuſer und Villen, ſehr 6 Poularden Capaunen,

rentabel , drei der beſten Wirth⸗
ſchaſten in Karlsruhe mit großer Suppenhühner

9 0 600 855 70,900
0

7

und 100,00 ark . Brauereien ,

hen ſchr
9

—
Pia 0 Rune 630 ſahne,au Marktplatz , öc⸗ uns

Lie Een oi P Eſahe,kuten , Gause Lis⸗

nebſt neuerbautem Räucherofen ,
4969 9

K 0
habe ich Wegzugshalber um den J. 0
Preis für 44,000 M. zu verkaufen .

0 2. 3.Anzahlung —8000 Mark . Für

Hochachtungsvollſt Mannheim , Wa kiplatz 6 2, 5 Erce Ne e e 8 —

Gertrude Matter . Kieler Büdlinge , Sect cee e Manheiner Saupffckewfgik
Liegenſchafts⸗Agentur , Wilhelm⸗
ſtraße 30, 2. Etage , Karlsruhe .

Wirthſchafts⸗Verkauf .
führts⸗Geſelſchaft.

In Ladung in Rotterdam :
Ochſenmaulſalat ,

Ein große Parthie

Herrenzugſtiefel per Paar Mk . * ruſſ . Sardinen , Ssleppk . , Mannh . 21 “ Sch . A. v. Emſter

42 ſowie eine große Parthie 9196 Sardine à Phuile ete . Eine in der beſten Lage befind⸗ Schleppk . „ Mannh .24“ Sch . Joſ . Gerwy

Damenzugſtiefel per Paar Mk . . — — e 8 0 fen 00 a 5 Scle
uberger nman verbunden roßer Metzgerei , S „Minerva“ Schiff . F. Kü

* 25 12. arIi Lang . F 25 17. pr. MPſd. 40 G19.
3

babe ich unter Singen Beding⸗ [ Schleppk . „ Niorb “ Schiff , N. Brilmayer
Schleppk . „Jacoba “ Schiff . Joh . Schäfer
Schleppſch . „Fritze “ Sch . J . J .
In Amſterdam täglich via Rotter⸗

dam vermittelſt Schraubenpampfer .l

— feinere Wurſtwagren ungen zu verkaufen , ſowie eine

Gro zer Mayerhof . feruer marinirte wie gerün⸗ ſehr gangbare Metzgerei Krank⸗

cherte Fiſchwaaren zu nur billigen heitshalber unter ebenfals gün

Morgen Mittwoch , den 16 . Sebi Preiſen . ſtigen Bedingungen .

—— Großes Schlachtfeſl. Schönſte , Oraugen u . Sitronen 9 Beter Koct, Kantrahe, —
Morgens von ½9 Uhr ab : Wellfleiſch und Saner⸗

Knere epe
— —

8
Schleppk . „ Mannh . 12 “ Sch . W. Napp .kirathͤ⸗Antrüge . 95

90 0 Aliere 8 Schleppk . „ Handel . u. Schifff . “ Schiffer

Dämen , von 5,000 bis 150,000 f S
W. Breuchel . , .,

Mark , ſuchen ſich an Beamte e Schiffer Joh .

Penſtonäre , tüchtige Geſchäftsleute
zu verehelichen , und werden jeder⸗ Paſſirten am 12 , September
zeit Herrn und Dauten zum ver⸗ Schleppk. „Mannz . 19, Sch, Pb. Mich
ehelichen bei mir eingetragen , unter Schleppk . „Wannh . ,9 Sch, Py, Beme

ſtrengſter Diseretion . Schleppk . „Moſella “ Sch . Frig Nalbach .

Peter Soot , Comptoir Wil⸗ SN 9
Vertrauen “ Schifſer

8 „Keller .
5 ieeee — —. — 5 8 [ Schleppk . „ Mannh . 11 “ Sch . J . Knobel ,

Kugeie
am 18. September Cöln .

ngekommen in Rotterdam
am 12. September

Würſte . Heute Dienſtag Abend : Schweins⸗
pfeffer und Kartoffel⸗Klöſe . 9583

Morgen, deu 10. Lepiember . Garankirt ücht ital.

08e gcaroni
Schleppk . „ Mannh . 4 “ Schiffer L. Klee⸗

— per Pid. 30 Pf‚ BRBBRRBadener Lott S1 10 0

Mäöbellager Augekommen in Mannheim :
Hauptgewinne im Werthe von Mk . 50,000 ,

6 0 3 I. Schönberger * Maunheien .

20,000 , 15,000 , 10,000 zc .
Geore 1el1 , FR

Ernenerungslooſe zur zweiten Ziehung à Mk . . 10 , 6 2. 8.
ii d. Bierbr .H

ender bienſtordnung der unteren katholiſchen
lt ſei in allen Pf

Kauflooſe à Mk . . 20 , Volllooſe à Mk . . 30 . ſind 8 ſein Lager in allen Pfarrei am Sonntag , den 13. d. N.

zu beziehen durch die Expedition der Badischen Mittag , und Abrudliſc „ mmoſet Pieien 0 . 0059 perdeg ine mren Lech

Volks - Zeitung , E 66, 2 . P 6, 12, zum goldnen Wolf . “ 3 5
lbetr . Zeitungen zur Aufnahme 3

Wanech Sr enbcbecen Kbel E. d 0 ſür den Meilamn- und Inſerattnehell S . A. Werde , beide in Mannheim .

„ kraut , Abends Wurſtſupue und hausgemachte J. Brunner , J 1 20 9 5 *

9
Sorten Kaſten⸗ u . Polſter⸗ ſin den Zeitungen nicht veröffentlicht

einzeln und im Abonnement . 86925
überſandt ?———
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